kei 


Abonnementspreis e N 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
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täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Soantag den 19. September 1897. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des J. und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


XV. Jahrg. 


Kaiſer Wilhelm in Ungarn. 

Budapeſt, 17. Septbr. Die Jagdtage 
der beiden Monarchen ſind in unbefriedigen⸗ 
der Weiſe bei kaltem Wetter und unauf⸗ 
hörlichem Regen verlaufen. Der deutſche 
Kaiſer ſchoß einen Zweiundzwanzigender und 
Kaiſer Franz Joſef einen Zwölfender. Nach 
Beendigung der Jagd beſtieg Kaiſer Wilhelm 
wieder das Schiff und begab ſich nach Ra⸗ 
ezokreve, wo die Erzherzogin Iſabella die 
Honneurs machte. — Bisher haben von den 
zu dem Feſte eingeladenen ungariſchen Mag⸗ 
naten 61 theils wegen Unwohlſeins, theils 
aus anderen Gründen ihr Ausbleiben ent⸗ 
ſchuldigt. Die kirchlichen Würdenträger, ſowie 
die Mehrzahl der Mitglieder des Oberhauſes 
werden erſcheinen. 

Die Kaiſermanöver haben bei günſtigem 
Wetter ſtattgefunden und einen glänzenden 
Verlauf genommen. Nach Schluß derſelben 
ſprach ſich der deutſche Kaiſer zu mehreren 
Generalen auf das günſtigſte über die Lei⸗ 
ſtungen der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Armee 
aus. Ebenſo hob der ruſſiſche Generalſtabs⸗ 
chef Obrutſchew rühmend hervor, daß die 
Truppen nicht parademäßig vorbereitet ge⸗ 
weſen, ſondern Offiziere und Soldaten eine 
ſchwere, kriegsmäßige Arbeit zu verrichten 

en. 
bat g en, 17. September. Die beim letzten 
Manöver in Ungarn vorgenommenen Proben 
mit alten Geſchützen, welche zu Schnellfeuer⸗ 
geſchützen umgearbeitet worden ſind, haben 
ein vortreffliches Reſultat ergeben. Während 
die Geſchütze bisher einen ſehr ſtarken Rück⸗ 
lauf hatten, iſt derſelbe durch die Umge⸗ 
ſtaltung auf ein Minimum reduzirt. Hierdurch 
wird eine weſentliche Zeiterſparniß und die 
Möglichkeit erzielt, ſechs Schüſſe in der 
Minute abzufeuern; auch noch andere Ver⸗ 
beſſerungen ſind konſtatirt. Trotzdem ſollen 
ganz neue Geſchütze eingeführt werden, da 
die alten zu ſchwer ſind. 

Peſt, 17. Septbr. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht einen kaiſerlichen Armeebefehl, in 
welchem der Kaiſer ſeine vollſte Zufriedenheit 
mit dem Verlauf der diesjährigen Manöver 
ausſpricht. Der Armeebefehl hebt beſonders 
hervor, daß die Truppen auch dann ihre 
Pflicht voll erfüllt haben, als ſie dazu be⸗ 
rufen waren, den von den Ueberſchwemmun⸗ 


- gen heimgeſuchten Landestheilen Hilfe zu 


bringen. Der Armeebefehl fügt hinzu, daß 
das Heer, das auf der Bahn der Vervoll⸗ 
— —— ÜA“nſif Pł nn u ren. 


kommnung rüſtig fortſchreitet, zuſammen mit 
den beiden Landwehren ein werthvolles 
Band bildet, welches die beiden Staaten der 
Monarchie umfaßt. Schließlich ſpricht der 
Kaiſer ſeinen Dank und ſeine Anerkennung 
ſowohl dem Reichskriegsminiſter, wie auch den 
beiden Landwehr-Miniſtern, dem General⸗ 
Kommando der Honveds, dem Chef des Ge— 
neralſtabes der Armee, den Generalinſpektoren 
der Truppen und allen Generalen, Stab$- 
und Oberoffizieren aus. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Parteitag der deutſch⸗ 
konſervativen Partei findet Ende 
Januar in Dresden ſtatt. Einer der wichtig⸗ 
ſten Verhandlungsgegenſtände wird der 
Ausbau der Partei⸗Organiſation ſein. 

Die „Kreuz⸗ Zeitung“ erwähnt eine Mit⸗ 
theilung des „Hannov. Kourier“, daß die 
neuen Reichstagswahlen wahrſcheinlich 
ſchon im April nächſten Jahres ſtattfinden 
werden, alſo noch vor Ablauf der Legislatur⸗ 
periode, die ja erſt im Juni endet, und knüpft 
daran die Mahnung, daß die konſervative 
Partei alsdann allen Anlaß habe, energiſch 
mit der Wahlagitation zu beginnen. 

Die Wiener „Pol. Korreſp.“ meldet aus 
Rom: Der Stand der Kriegsmarine ſoll 
demnächſt durch den Bau von vier größeren 
Kriegsſchiffen und mehreren Torpedobooten 
vermehrt werden. 

Aus Brüſſel, 17. September, wird ge⸗ 
meldet: Die franzöſiſchen Anarchiſtinnen 
Louiſe Michel und Charlotte Fauville ſind von 
Paris hier eingetroffen, um Vorträge zu 
Gunſten der Verurtheilten von Monjuich zu 
halten. Als fie den für die Vorträge be- 
ſtimmten Saal betraten, wurden ſie von der 
Polizei aufgefordert, ſich nach dem Polizei⸗ 
bureau zu begeben. Hier wurde ihnen der 
Ausweiſungs⸗ Befehl zugeſtellt. Die Polizei 
eskortirte ſie mit gezogenem Säbel, da er: 
regte Individuen ſie zu befreien ſuchten. Sie 
werden an die Grenze gebracht werden. — 
Im Laufe des Tages wurden noch 15 weitere 
Verhaftungen vorgenommen. Die Polizei 
zerſtreute mit der blanken Waffe mehrere 
Banden Manifeſtanten, welche Hochrufe auf 
die Anarchie ausbrachten und ſich nach der 
ſpaniſchen Botſchaft begeben wollten. 

Nach Meldungen aus China dauern 
daſelbſt die Chriſtenverfolgungen fort. Im 
Diſtrikt NHa⸗Papong iſt eine Miſſion geplün⸗ 


7 ** 
Des alten Schmied's Vermächtniß. 

Original⸗Erzählung von Carl Zaſtrow. 

— (Nachdruck verboten.) 
- (16. Fortſetzung.) 

Auch in der Schmiede feierten die Hände. 
Die Hitze war zu drückend, als daß der 
Meiſter nicht während der Mittagszeit hätte 
die Arbeit einſtellen ſollen. Robert ſaß auf 
der Bank vor dem Hauſe und ſah der 
Meiſterstochter zu, die einige Schritte ent⸗ 
fernt auf einer zweiten Bank mit dem 
Säumen von Taſchentüchern beſchäftigt war. 
Das Geſpräch, welches er anzuknüpfen ver⸗ 
ſucht hatte, war ins Stocken gerathen. War 
es die durch die mächtigen Eichenwipfel 
fallende Sonnenglut, welche erſchöpfend auf 
das Denkvermögen der Jungfrau einwirkte 
oder war daſſelbe durch anderweitige Vor⸗ 
ſtellungen in Anſpruch genommen; genug, 
ſie hatte einſilbig, zuletzt garnicht mehr auf 
die Bemerkungen des jungen Mannes ge- 
antwortet. 

Es liegt ihr was im Sinn,“ flüſterte 
er, indem er ſich erhob und in das Haus 
zurücktrat, „wenn ich nur wüßt', was es iſt? 
Sollte es noch immer das Päckchen ſein, das 
der Briefträger ihr vor einiger Zeit heimlich 
zugeſtellt hat? Auf dem Umſchlage ſtand 


„eigenhändig abzugeben“. Wer weiß? 
Gleichviel! Herausbekommen thu ich's 


doch, und die Lieb’ wird ja drunter nicht 
leiden!“ 

Er wollte ſich ſoeben in ſeine Kammer 
begeben, um ſich zu einem Spaziergange 
nach der Stadt zu rüſten, als die Stimme 
des Meiſters an ſein Ohr klang: 


„Robert! Komm' doch einmal her! Hier 
giebt's etwas zu ſehen, was ich nie begreife. 
Komm' ſchnell, mein Burſch'!“ 

Der junge Mann kehrte raſch in's Freie 
zurück. Jenſeits des Baches, genau in der 
Mitte des Weges, welcher ſich den Berg 
hinauf ſchlängelte, ſtand ein unterſetzter, grau⸗ 
köpfiger Herr mit goldener Brille und eis⸗ 
grauem Schnurr⸗ und Knebelbart, eine 
Militärmütze auf dem Kopfe. Am Fuße des 
Berges ruhte auf einem weiß und ſchwarz 
geſtrichenen Geſtell eines jener Inſtrumente, 
deren die Feldmeſſer ſich zur Aufnahme des 
Terrains bedienen. 

Hafflinger ſtand, die rechte Hand über 
die Augen gelegt, und ſah mit ſtarren 
Blicken zu dem alten Herrn hinüber, der für 
Wald und Feld, keineswegs aber für die 
lebendige Staffage in ſeiner Nähe Sinn zu 
haben ſchien. „Sag' mir, Robert! Was 
hältſt Du von der Sach'? Und was will der 
Graukopf da oben mit ſeinem Geguck und 
ſeinem grübelnden Geſicht?“ fragte er, als 
der Geſell an ſeine Seite getreten war. 

„Das wird der Ingenieur ſein, der die 
Zweigbahn baut, welche durch dieſe Gegend 
laufen ſoll!“ erwiderte Robert im Tone der 
Ueberlegenheit; „wie ich gehört hab', ſoll das 
Dorf Halteſtation werden. Gebt acht, 
Meifter! Da iſt ein Stück Geld zu ver⸗ 
dien’n. Sie werden die eine Ed’ von 
Eurem Feld brauchen, wenn ſie nicht 
d'rauf ausgeh'n, die ganze Schmied' anzu⸗ 


kaufen!“ 
Hafflinger ließ einen leiſen Pfiff er⸗ 


tönen. „J, ſeht einmal,“ ſchmunzelte er vor 


dert und das Wohnhaus niedergebrannt 
worden. Der angerufene franzöſiſche Konſul 
hat der Miſſion die erbetene Hilfe geſandt. 

Vor Ablauf des Jahrhunderts werden 
die Vereinigten Staaten eine Million 
Armee-Penſionäre beſitzen. Ihre Zahl be— 
trägt jetzt ſchon 983 528. Für die Militär⸗ 
Penſionen zahlen die Vereinigten Staaten 
mehr als Deutſchland für ſeine geſammte 
Armee. Die Koſten des Bürgerkrieges waren 
unendlich gering, verglichen mit den Summen, 
welche für Veteranen und deren Familien 
ausgegeben worden ſind. Wunderbar und 
ein Geheimniß der amerikaniſchen Politik iſt, 
wie erſtaunlich ſich die Zahl der Penſionäre ver⸗ 
mehrt. Sie wächſt ſtetig. Präſident Garfield 
predigte ſchon energiſch gegen bieſe Ver⸗ 
ſchwendung. 
damals nur ein Fünftel der gegenwärtigen. 
Beſonders viele Perſonen werden in den 
Jahren penſionirt, in welchen eine Präſi⸗ 
dentſchaftswahl ſtattfindet. 1895-1896 nahm 
die Zahl der Penſionäre um 154 ab. Im 
nächſten Jahre ſtieg fie um 12 850. Es muß 
ein inniger Zuſammenhang zwiſchen Stimmen 
und Penſionen ſtattfinden! 

Ueber ein Attentat auf den Präſi⸗ 
denten von Mexiko wird aus der gleich— 
namigen Hauptſtadt vom 17. September ge— 
meldet: Heute Vormittag wurde der Präſi⸗ 
dent Diaz, welcher, umgeben von ſeinem 
Stabe, ſich zu Fuß nach dem Mariſchen 
Pavillon an der Alameda begab, um an der 
Jahresfeier der Unabhängigkeit Mexikos 
theilzunehmen, hinterrücks von einem Strolche 
angefallen. Derſelbe iſt Mexikaner, 32 Jahre 
alt, und heißt Ivaquin Arroyo. 


des Präſidenten gebildeten Kordon und ver— 
ſetzte dem Präſidenten einen Fauſtſchlag in 
den Nacken. Der Präſident wich zurück, blieb 
aber unverletzt, da der tief ſitzende Hut die 
Kraft des Schlages minderte. Die Umgebung 
des Präſidenten warf den Angreifer nieder, 
welcher in der Menge zu entkommen ſuchte. 
Derſelbe trug keine Waffe, auch war er nicht 
etwa betrunken. Man glaubt es mit einem 
verrückten oder großſprecheriſchen Menſchen 
zu thun zu haben. Die Menge bereitete dem 
Präſidenten überall lebhafte Kundgebungen. 

Der Kongreß der Republik Mexiko 
wurde am Donnerſtag mit einer Botſchaft 
des Präſidenten Porfirio Diaz eröffnet, in 
welcher betont wird, daß die Beziehungen 


ſich hin, „ſind wir ſchon jo weit? Hab' ge- 
glaubt, das würd' ſich noch an die zehn 
Jahr' hinzieh'n. Na, meinetwegen! Jeden— 
falls hab' ich da auch ein Wort mitzuſprechen!“ 

„Gewiß habt Ihr das, Meiſter! Und ich 
mein', Ihr werd't ein recht großes Wort 
ſprechen, wenn's zum Unterhandeln kommt. 
Werdet eine recht große Summ' nennen, 
wie?“ Er kniff das linke Auge zuſammen 
und ſah den Meiſter mit verſchmitztem 
Lächeln an. 

Zu ſeinem Erſtaunen machte jedoch Haff⸗ 
linger ein ſehr bedenkliches und ernſtes Ge— 
ſicht und rief in ſcharfem, beinahe heftig 
klingendem Tone: 

„So — ſo? Da biſt' mal gründlich fehl⸗ 
geſchoſſen mit Deinem Vermuthen! Ja, das 
tolle, junge Blut! Was das nicht ſchwärmt 
und brodelt! Meinſt' wirklich, der alte Haff⸗ 
linger heſäß' nicht mehr Ehrfurcht vor dem 
Erbtheil ſeiner Väter, daß er's hingeb' für 
ſchnödes Geld und ſäh' zu, wie die Neuzeit 
mit ihrem oberflächlichen und herzloſen 
Treiben das ſchöne Haus einfacher Sitte und 
Gottesfurcht in Trümmer ſtürzt? Pfui, 
Teufel! Was für ein Schelm wär' da der 
alte Hafflinger! Nicht einen Kieſelſtein 
kriegen ſie von meinem Grundſtück, nicht 
ſoviel Land, als ich mit dem Daum’ be- 
decken kann! Das merk' Dir! Mein Vater 
ſelig, der alte, brave Schmied, ſoll mit Lieb 
und Reſpekt auf ſeinen Sohn 'nabſchan'n, 
der die alte Sitt' und das alte Haus in 
Ehr' und Zucht hält. Dabei bleibts!“ 

Robert ſtand einen Augenblick betroffen. 
Es ſchien ſogar, als werde ſein Geſicht um 


Und doch betrug die Ausgabe, 


Er durch⸗ 
brach den von den Soldaten der Umgebung 


ein gut Theil bläſſer. Indeſſen beſaß er 


der Republik zu allen auswärtigen Regie⸗ 
rungen die freundſchaftlichſten ſind. Der 
Saatenſtand war bisher durchaus befriedi⸗ 
gend, ſodaß eine reichliche Ernte erhofft 
werden darf. Die Ergebniſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft werden vorausſichtlich nicht unerheblich 
den Durchſchnitt der letztvergangenen Jahre, 
welcher 208 Millionen Peſos betrug, über⸗ 
ſteigen. Die ordentlichen Einnahmen des 
Staatsſchatzes im Fiskaljahre 1896/97 werden 
annähernd 51¼ Millionen Peſos betragen, 
d. i. eine Million mehr als für das Vorjahr. 
Die Botſchaft ſchließt mit dem Hinweiſe, daß 
man mit Genugthuung die Entwickelung des 
Landes begrüßen dürfe, indem die Einnahmen 
des Staatsſchatzes ſich mit dem wachſenden 
Wohlſtande vermehren. 

In Guatemala iſt nun auch ein Auf⸗ 
ſtand ausgebrochen. Der „Newyork Herald“ 
erhält die Drahtmeldung, daß 3000 Inſur⸗ 
genten Quezaltenago, die zweitgrößte Stadt 
des Landes, am 13. d. Mts. angegriffen 
haben. Es entſpann ſich ein blutiger Kampf, 
deſſen Ausgang noch nicht bekannt iſt. An 
der Spitze der Aufſtändiſchen ſoll General 
Morales ſtehen. 

Nach in San Franeisco eingegangenen 
Privatdepeſchen haben ſich die Truppen des 
Präſidenten von Guatemala nach heftigem 
Kampfe ergeben. Man glaubt, daß die Auf⸗ 
ſtändiſchen vollſtändig den Sieg errungen 
haben, wodurch der Herrſchaft des Präſidenten 
Barrios ein Ende geſetzt iſt. 

Zum Präſidenten von Caracas wurde 
der General Andrade mit ſehr großer Stim⸗ 
menmehrheit gewählt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. September 1897. 
— Kaiſer Wilhelm wird, wie die „Engl. 
Korreſp.“ meldet, die Königin von England 
wahrſcheinlich Anfang Oktober in Balmoral 
auf zwei Tage beſuchen. Der Kaiſer wird von 
Kiel auf feiner Yaht „Hohenzollern“ nach 

Aberdeen kommen. 

Mit der Vertretung des Kaiſers bei 
dem Feſtgottesdienſt der 50. Hauptverſamm⸗ 
lung des Geſammtvereins der Guſtav Adolf- 
Stiftung am 29. September iſt an Stelle 
des behinderten Prinzen Albrecht Prinz 

Friedrich Heinrich betraut worden. 
— Die Vorſitzende des Lette-Vereins und 
Leiterin des Lettehauſes, Frau Anna Sche⸗ 
peler-Lette, iſt heute Vormittag im Alter von 


Selbſtbeherrſchung genug, um ſeine Vers 
blüfftheit vor den Augen des Alten zu ver— 
bergen. 

„Ich hab' mir immer gedacht, Meiſter,“ 
wandte er ein, „das wär auch ſo ein Theil 
vom Schatz des alten Meiſters. Und er 
hat's vorausgeſehen, daß das Grundſtück 
einmal einen enormen Werth erreichen 
könnt'.“ 

„Unſinn! da biſt ſehr auf'm Holzweg,“ 
brummte der Meiſter. „Mit dem Schatz 
hat's aber noch ein ander Bewenden. Das wird 
die Zukunft lehren. Der Schatz liegt wohl 
in der Schmied, und ſo bleibt die Schmied 


wie und wo ſie iſt, und wer mein Eidam 


werden will, muß ein heilig Gelübd' ablegen, 


daß er ſie in Ehren hält und nie in un⸗ 
rechte Händ' kommen läßt. Und ich Hoff’, 
daß dadurch die Prophezeiung meines 


Vaters in Erfüllung geh'n und womöglich 
der Schandbub' entdeckt werden wird, der die 
Mörderhand gegen ihn erhoben hat.“ 

Er wandte ſich, um in das Haus zurück- 
zukehren. Der Geſell wagte noch eine raſche 
Einwendung: 

„Mag die Sache fein, 
Meiſter, überlegen müßt' man ſich's doch; 
wenn man ſich die Eiſenbahn hinwegdenkt, 
ſo iſt das Grundſtück kaum ſeine tauſend 
Thaler werth, und die Geſellſchaft giebt Euch 
mindeſtens viertauſend. Ich kalkulier', man 
müßt' doch den Unterſchied zwiſchen eins und 
vier ein wenig beherzigen.“ 

„Und wenn ſie mir hunderttau ſend, wenn 
ſie mir eine Million bieten, ſo laß ich den 


wie ſie will, 
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69 Jahren einem Herzſchlage erlegen. Sie 
war die älteſte Tochter des Präſidenten Lette, 
der Mitbegründer und langjähriger Vor⸗ 
ſitzender des Zentralvereins für das Wohl 
der arbeitenden Klaſſen geweſen, aus dem 
heraus Ende 1885 der Verein zur Förderung 
der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, der ſpätere Lette-Verein, unter 
Präſident Lette's Vorſitz gegründet wurde. 

— Der Transport der Militärarreſtanten 
wird in Berlin fortan ſtets durch Droſchken 

geſchehen. 

— Ueber die Auswanderung der Polen 
nach rein deutſchen Gegenden entnimmt der 
„Dziennik Berlinski“ einer Broſchüre eines 
deutſchen Publiziſten folgende Daten: In 
Weſtfalen ſollen gegenwärtig 50 043 Polen 
wohnen; in Sachſen ſoll die Zahl der Polen 
75400 betragen, in der Rheinprovinz 33 739, 
in Berlin 60 090. Dieſe Zahlen bilden aber 
nur einen Theil der polniſchen Auswanderung. 
Nach anderen Quellen ſei dem „Dziennik 

Berl.“ bekannt, daß in Pommern außerhalb 
der durch Kaſſuben bewohnten Kreiſe ſich 
gegen 20 000 Polen befänden; ferner gäbe 
es noch polniſche Kolonien in Hannover, 
Anhalt, Hamburg, wo ca. 5000 —6000 Polen 
ihren Wohnſitz hätten, u. ſ. w. 

Wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, ſoll 
die ſozialdemokratiſche Parteileitung von 

Hamburg nach Berlin zurückverlegt werden. 
Sie wurde im Herbſt 1895 nach der polizei⸗ 

licherſeits erfolgten Schließung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Wahlvereine von Berlin nach 

Hamburg verlegt. Irgend welche Bedeutung 
hat dieſe Hin⸗ und Zurückverlegung natürlich 
nicht. Das ganze iſt nichts weiter als 
Reklame. 

Stettin, 17. September. Der Streik der 
hieſigen Seeleute iſt durch die entgegenkom⸗ 
mende Haltung beider Parteien beendet. 

Friedrichsruh, 8. Septbr. Oberpräſident 
von Köller iſt mit ſeiner Gemahlin zum Be⸗ 
ſuch beim Fürſten Bismarck eingetroffen. 


Regierungs⸗Jubiläum des 


Königs Oskar. 
Stockholm, 17. Septbr. Zur Theil⸗ 
nahme an der Feier des Regierungsjubiläums 
des Königs Oskar traf heute der Vertreter des 
Kaiſers, Prinz Friedrich Leopold von Preußen, 


ferner der Fürſt und die Fürſtin von Waldeck⸗ ſſ 


Pyrmont an Bord der „Hohenzollern“ hier 
ein, wurden von den Mitgliedern der königl. 
Familie und den Spitzen der Behörden em⸗ 
pfangen und von der zahlreichen Volksmenge 
lebhaft begrüßt. In gleich feſtlicher Weiſe 
wurden die übrigen heute eingetroffenen fürſt⸗ 
lichen Perſonen empfangen: Prinz Ruprecht 
von Bayern, der Herzog⸗Regent von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin von Dänemark, Erzherzog Eugen 
von Oeſterreich, der Herzog von Aoſta und 
der Erbgroßherzog von Luxemburg. 

Stockholm, 17. Septbr. 
prangt anläßlich des Regierungsjubiläums 
König Oskars im ſchönſten Feſtſchmuck. Der 
Fremdenzufluß iſt ungeheuer groß. Heute 
beginnen die offiziellen Feſtlichkeiten mit 
einem feierlichen Gottesdienſt in der Riddas⸗ 
holmkirche. 


Ausland. 
Paris, 17. September. Der König von 


Siam iſt heute früh nach Havre abgereiſt, 


Die Stadt] d 


wo er bei dem Präſidenten Faure frühſtückt. 
Danach reiſt der König nach London weiter. 

Petersburg, 17. Septbr. Die Gratu⸗ 
lationg = Deputation der preußiſchen Kaiſer 
Nikolaus⸗Küraſſiere, welche geſtern hier ein⸗ 
traf, wurde bei ihrer Ankunft vom deutſchen 
Militär⸗Attaché, Major Lauenſtein, auf dem 
Warſchauer Bahnhof begrüßt und zur deut⸗ 
ſchen Botſchaft geleitet, wo ſie vom Fürſten 


Radolin zur Frühſtückstafel zugezogen wurde. d 


Geſtern Mittag, als am Jubiläumstage, 
wurde die Abordnung vom Großfürſten Paul 
empfangen, welchem dieſelbe im Auftrage des 
Kaiſers das Dienſtkreuz für 25 jährige Dienſt⸗ 
zeit und deſſen Glückwünſche, ſowie auch die⸗ 
jenigen des Regiments überbrachte. Groß⸗ 
fürſt Paul dankte in ſehr herzlichen Worten, 
unterhielt ſich lebhaft mit jedem einzelnen 
Mitgliede der Abordnung und überreichte 
denſelben die ihnen verliehenen ruſſiſchen 
Ordens- Auszeichnungen. Sodann lud der 


Großfürſt die Deputation und Major Lauen⸗ d 


ſtein zum Frühſtück ein. Heute Abend fand 


beim Botſchafter Fürſten Radolin ein Diner D 


zu Ehren der Abordnung ſtatt. 

Petersburg, 17. September. Nach den 
letzten amtlichen Zuſammenſtellungen der Re⸗ 
gierung nimmt die Ausbreitung der Rinder⸗ 
peſt und des Milzbrandes ſtetig zu. 57 
Gouvernements ſind verſeucht. Der anwach⸗ 
ſende Futtermangel wird auch die Seuchen 
noch weiter verbreiten. 


Provinzialnachrichten. 

() Culmſee, 17. September. (Molkerei Culm⸗ 
ſee. Molkerei Dubielno.) Die Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei Culmſee hält am Mittwoch den 13. 
Oktober nachmittags 5 Uhr im Molkereigebäude 
eine Generalperſammlung ab, auf deren Tages⸗ 
ordnung Geſchäftsbericht, Vertheilung des Rein⸗ 
jewinnes und Wahlen zum Vorſtande und Auf- 
ſchtsrath ſtehen. — Die . der Molkerei 
Dubielno pro 1. Juli 1897 ſchließt . 
Mark ab. Der Reingewinn pro 1896 97 beläuft 
ſich auf 8172,89 Mark. Die Anzahl der Genoſſe 
betrug am 1. Juli 1896 43 mit 632 gezeichneten 
Kühen. Zugetreten ſind bis zum 30. Juni d. Is. 
10 Genoſſen mit 49 gezeichneten Kühen. Danach 
waren am Schluſſe des Jahres 53 Genoſſen mit 
680 Kühen. 

Roſenberg, 16. September. (Schlächterei ver⸗ 
einigter Landwirthe.) In der geitrigen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung der Schlächterei 
vereinigter Landwirthe des Kreiſes Roſenberg 
wurde beſchloſſen, den Betrieb der Schlächterei 
wieder zu eröffnen und die Genoſſenſchaft unter 
anderen Geſchäftsprinzipien weiter beſtehen zu 


aſſen. 
Marienwerder, 16. September. (An der Granu⸗ 
loſe) waren hier acht Schulkinder ſo heftig er⸗ 
krankt, daß ihre Ueberführung in eine Thorner 
Augenklinik erfolgen mußte. Die durch die Be⸗ 


handlung entſtandenen Kurkoſten in Höhe von 


zuſammen 475 Mk. wurden von den Stadtverord⸗ 
neten in der heutigen Sitzung bewilligt. 


diesbezügliche Ausſichten gemacht. 

e 15. September. 
des Lotteriefiskus zur Gemeindeſteuer.) Nachdem 
bekanntlich die Stadt Berlin den preußiſchen 
Lotteriefiskus zur Gemeinde ⸗Einkommenſteuer 
herangezogen und auf deſſen Weigerung im Wege 
er Klage beim Bezirksausſchuß ein obſiegendes 
Urtheil erſtritten hat, iſt nunmehr der Lotterie⸗ 
fisfus auch von unſerer Stadt zur Gemeindeſteuer 
herangezogen worden. Die General = Lotterie 
Direktion in Berlin hat gegen die diesſeitige 
Veranlagung Klage nicht erhoben, jedoch gegen 
das von 
vom Ob 


Wird der Lotteriefiskus auch er = 


Fiskus iſt hier mit mehr als 950 Mark 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer eingeſchätzt. 


Beiſpiele der Stadt Berlin und unſerer Stadt 
werden wohl noch eine Reihe von Städten folgen. 


Anzeige 
mit 65 647,57 36000 M 


Man 
hofft beſtimmt, daß der Staat einen Theil dieſer 
Koſten tragen wird; der Herr Landrath hat bereits 


(Heranziehung 


£ der Stadt Berlin erjtrittene Urtheil 
Reviſion beim Ober⸗Verwaltungsgericht N 

er⸗ 
waltungsgericht verurtheilt, jo erwächſt unſexrer 
Stadt eine beträchtliche Mehreinnahme denn der 


„24 de M 


hat. 
(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 18. September 18997. 
—Perſonalien) Der Amtsrichter Burchardi 
in Schöneck iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das 


Amtsgericht in Danzig verſetzt worden. 


„Der Kataſterkontroleur Voigt zu Flatop iſt 
mit dem 1. Oktober d. J. in gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft nach Bielefeld und der Kataſterlandmeſſer 
Simon zu Königsberg Ditpr. mit dem 15. Oktober 
d. J. als Kataſterkontroleur nach Flatow verſetzt. 
Die zwiſchenzeitige Verwaltung des Kataſteramtes 

latow iſt dem Kataſterzeichner Moeckel in 

latow übertragen. 

Der Pfarrer Gottfried Berndt in Garnſee iſt 
Au Pfarrer an den evangeliſchen Kirchen zu 

inkenſtein und Gr. Albrechtau in der Dibözeſe 
Roſenberg berufen worden. 

An Stelle des zum 1. Oktober d. J. ausſchei⸗ 
denden Stadtkaſſenrendanten Schlums hat der 
Magiſtrat zu Gumhinnen den Kämmereikaſſen⸗ 
rendanten Oskar Auſten aus Gollub gewählt. 
m! lien Brieſen iſt der Gutsverwalter Weiſe 
in Schönfließ zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Schönfließ ernannt. 5 

— Gerſonalien von der Eiſenbahn.) 
Verſetzt: Stationsverwalter Orlick in Wongro⸗ 
witz als Stationsaſſiſtent nach Thorn, Stations⸗ 
aſſiſtent Stache in Thorn als Stationsverwalter 
nach Wongrowitz, Lokomotivführer Döhring von 
Leſſen nach Graudenz. 

— Berjonalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der königliche Landrath hat beſtätigt: Den Be⸗ 
iger Anton Maczynski und den Schankwirth 
d Kujawski in Grzywna als Schulvorſteher 

r die dortige Schule und den 3 
Wilhelm Mielke in Hohenhauſen als Gutsvor⸗ 
G für den Gutsbezirk Hohen⸗ 

auſen. 

—GZuniedrigeLehrergehälter.) Kultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe ſoll in vielen Fällen den auf⸗ 
geſtellten Lehrergehaltsſtaffeln mit Alterszulagen 
die Genehmigung verſagt haben, weil das Höchſt⸗ 
— ee ea EB 


gehalt erſt in einem zu hohen Lebensalter erlangt 


werden würde. Die Genehmigung der Gehalts⸗ 
ſkalen iſt namentlich vielen Gemeinden in Oſt⸗ 
preußen und Weſtpreußen verſagt worden. 

— Beförderung von Liebesgaben.) 
Bis zum 31. Oktober d. J. wird nach Bekannt⸗ 
machung der königlichen Eiſenbahndirektion Brom⸗ 
berg die frachtfreie Beförderung von Liebesgaben an 
die Ueberſchwemmten in Schleſien auch auf die⸗ 
jenigen Sendungen an Lebensmitteln, Kleidern, 
Decken, Betten, Hausgeräthen u. ſ. w. ausgedehnt, 
welche an die von dem Bunde der Landwirthe ein⸗ 
gerichteten, bei den Gütergbfertigungsſtellen zu 
erfragenden 3 adreſſirt find. 

— Wichtig für Rekruten.) Mit Rück⸗ 
ſicht auf die zum Oktober bevorſtehende Rekruten⸗ 
Einſtellung wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Rekruten verpflichtet ſind, vor ihrer Einſtellung 
von einem etwa gegen ſie ſchwebenden Gerichts⸗ 
verfahren der Militärbehörde (Bezirks⸗Kommando) 
Anzeige zu machen. Sie werden eventl. nicht 
eher eingeſtellt, als bis die Strafſache, einſchließ⸗ 
lich Strafvollſtreckung, gegen ſie erledigt iſt. 
Unterlaſſen Rekruten dieſe Anzeige, ſo werden ſie 
bei einer Verurtheilung behufs Verbüßung der 
Strafe wieder entlaſſen, und zwar ohne Rückſicht 
darauf, wie lange fie ſchon dienen. Im nächſten 
Jahre werden ſie dann abermals ausgehoben, 
ohne daß ihnen die bereits zurückgelegte Dienſtzeit 
angerechnet wird. 

— Uebungen der Ulanen.) Geſtern Abend 
egen 9 Uhr kehrte unter den Klängen des Hohen⸗ 
riedberger Marſches die hier vom Manöver 
zurückgebliebene Ulanen⸗Eskadron von einer 
Uebung zurück, zu der ſie morgens 1 
war. Heute hielt die Eskadron wieder eine Uebung 
ab, über welche uns aus Czernewitz berichtet 
wird: In der Nähe unſeres neuen Bades fand 
heute morgen eine größere Gefechtsübung der 
Thorner Ulanen ſtatt. Dieſelbe zog ſich in Rich⸗ 
tung der Eiſenbahn nach Ottlotſchin hin. Von 
Brzoza her war gegen Mittag ſtärkeres Gewehr⸗ 
feuer hörbar und mußte es wohl hier zum Zu⸗ 
ſammenſtoß gekommen ſein. Unſer Bad paſſirten 
zu dieſer Zeit mehrere Bagagewagen, welche den 

eg nach Brzoza einſchlugen. Südlich letzteren 
Irtes ſollen die Ulanen mittags ein Biwak be⸗ 
dre um abends, wie man hört, die Uebung 


ortzuſetzen. 

„— (Rückkehr aus dem Manöver.) Die 
Rückkehr der Truppentheile hieſiger Garniſon von 
den Herbſtübungen erfolgt morgen, Sonntag, zu 
nachſtehenden Zeiten: Pionier⸗Bataillon und das 
Infanterie⸗Regiment Nr. 176 um 1 nachm., Stab 
und das 1. und 2. Bataillon Infanterie⸗Regiments 
von Borcke um 2 nachm., das 3. Bataillon dieſes 
Regiments um 3” nachm., der Stab mit dem 1. 
und 3. Bataillon en Regiments von der 
Marwitz um 4 nachm. und das 2. Bataillon dieſes 
Regiments um 6° nachm. \ 

— (Kreis- und Waſſerbau⸗Kaſſe) Das 
Kaſſenlokal der königlichen Kreis⸗ und Waſſerbau⸗ 
1 ir nach Gerechteſtraße Nr. 17, eine Treppe, 

erlegt. 
. —, (Der Ruderverein) hält heute Abend 
im Löwenbräu ſeine Monatsverſammlung ab. 

— Am morgigen Sonntage) wird die 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments von Borcke 
nach ihrer Rückkehr aus dem Manöver abends 
im Schützenhausſaale ein Streichkonzert geben. 
— Der Turnverein unternimmt morgen die Turn⸗ 
fahrt nach Mlynietz an welcher auch Nichtmit⸗ 
glieder theilnehmen können. 

— (Sonntagspromenadenkonzert). Am 
morgigen Sonntag konzertirt das Muſikkorps des 
e Nr. 2 mittags zur gewöhnlichen 

eit auf dem Altſtädt. Markte. 

— Auf dem Bromberger Thorplatz) iſt 
das bekannte Schuſter ſche Affen⸗ und Hundetheater 
eingetroffen, deſſen Vorſtellungen für Alt und 
Jung ſehr beluſtigend ſind. Auch ein kleiner 
Firkus Variete giebt ſeit einigen Tagen auf dem 
Platze Vorſtellungen. 

— Tom Bellin g,.) der vor einigen Jahren 
das Thorner Puhlikum nasführte und dann 
auch in anderen weſt⸗ und oſtpreußiſchen Städten 
unrühmliche Gaſtrollen gab, ſcheint wieder in 
Weſtpreußen erſchienen zu „Man ſchreibt 
der „Elbinger Zeitung“ aus Dt. Eylau: Am 
Mittwoch gab ein Herr Tom Belling, der ſich als 
lan jähriger, berühmter „Dummer August 


8 
Ganfes eine Vorſtellung, welche die Beſucher arg 
enttäuſcht haben dürfte. Es ſollte auch dem 
letzten Beſucher nichts der Vorführungen ent⸗ 
gehen. Der 1 5 wurde entſprechend hinaus⸗ 
geſchoben und die Zeit mit Klavierſpiel ausge⸗ 


Fortſchrittsreitern nicht das Erbtheil 
meiner Väter!“ rief der Schmied, und dabei 
ſchien ſeine Geſtalt zu wachſen, und die 
Augen funkelten grimmig unter den buſchi⸗ 
gen Brauen auf den Sprecher. „Hab' nicht 
Luſt, auf meine alten Tage zum ehrloſen 
Wicht zu werden und noch viel weniger zum 
eitlen Narren, der das Gute beiſeit ſetzt und 
Chimären nachläuft. Vater, Großvater und 
Urahn haben in der Schmied' gehauſt und 
ſind glücklich geweſen in Einfachheit und 
Stille und haben nie nach großen Dingen 
getrachtet. Meine Väter haben den Rittern 
von der Wartburg, vom Greiffenſtein und 
Hohenfels die Schienen geheftet und ihren 
Roſſen die Huf' beſchlagen, wenn ſie in den 
Kampf gezogen ſind. Solch ein Andenken 
hält man in Ehr'n! Woher kommt alles 
Unheil und alles Ungeſunde in der Welt? 
Vom Maſchinen⸗Unweſen. Da werden die 
Armkräft' entbehrlich, und die Menſchen ver⸗ 
kommen und verhungern! Die alten Recken 
ſterben aus, und ein Geſchlecht von Zwergen 
und Schwächlingen tritt an ſein' Statt. Kein 
ſolides Leben mehr, ſeit die Dampfwagen 
durch die Welt ſchnauben! .. Armuth und 
Elend fliegen blitzſchnell nach all'n Seiten! 
Und die dummen Menſchen ſammeln ſich 
um die blanken Eiſenſtangen und hungern 
und darben und kriegen die 
Hunger und Kummer! Und zu ſolch'm Un⸗ 
weſen ſollt' ich die Hand bieten? Nun und 
nimmermehr! Und das ſag' ich Dir, Robert, 
ſo gern ich Dich hab', aber wenn Du's nicht 


Peſt vor h 


verderben willſt mit mir, ſo red' mir kein 
Wort mehr vom Verkauf und von der 


Eiſenbahn. Die mag der Teufel holen! Ich 
will nichts mehr davon hören!“ 

Er wandte ſich, um in das Haus zurück⸗ 
zukehren. Ein ſchwüler Luftzug brauſte 
durch die Tannenwaldung, und der Himmel 
verdunkelte ſich. Zehn Schritt von der 
Thüre entfernt blieb er ſtehen und wandte 
das Haupt nach dem langſam folgenden Ge- 
ſellen zurück mit den Worten: 

„Es wird übrigens kühl. Ein Gewitter 
ſcheint im Anzug. Ich glaub', wir könn'n 
die Arbeit wieder aufnehmen!“ 

Robert nickte und verfügte ſich ohne 
weiteres in die Werkſtatt zurück. Geſchäftig 
warf er Kohlen in die ſchläfrige Glut und 
zog an dem Blaſebalg, daß das Feuer 
funkenſprühend emporloderte. Es ſchien, als 
wäre ſein Weſen von einer tiefgehenden Er⸗ 
regung durchzittert, die er durch angeſtrengte 
Thätigkeit paralyſiren wolle. Das ruhige 
Lächeln, welches in ſeinen Zügen lag, ſollte 
nur den Sturm ſeines Innern maskiren. 

Der Meiſter merkte nichts. Er ſchlug 
im gleichmäßigen Takte auf das glühende 
Eiſen, und ſein Ausſehen bewies, daß er mit 
ganzer Seele bei der Arbeit war und das 
unerquickliche Zwiegeſpräch bereits vergeſſen 
atte. 8 

Als Robert nach Beendigung der 
Tagesarbeit in die Schlafkammer trat, ſchien 
ſein Weſen wie unter dem Einfluß einer 
dämoniſchen Gewalt plötzlich verändert. Die 


ſchwarzen Augen ſtierten unheimlich eine 
Zeit lang auf einen Fleck. Die Lippen 
zuckten fieberiſch und die Hände rangen ſich 
krampfhaft ineinander. Erſt nach einer 
vollen Stunde verlor ſich der ſinnende Aus⸗ 
druck ſeines Geſichts, um einer gewiſſen 
Ruhe Platz zu machen. Er ſchloß vorſichtig 
die Thür, ließ das Rouleaux am Fenſter 
herab und zündete Licht an, worauf er 
Schreibmaterialien aus ſeinem Schränkchen 
nahm und ſich zur Abfaſſung eines Briefes 
anſchickte, den er nach ſeiner Vollendung 
faltete, ſiegelte und adreſſirte, um ihn ſchließ⸗ 
lich in der Seitentaſche ſeines Sommer⸗ 
Ueberziehers verſchwinden zu laſſen. | 


Wirkte die Aufregung nach oder er⸗ 
füllten ihn irgend welche Beſorgniſſe: ſein 
Schlaf war unruhig, und wilde Phantaſien 
quälten ihn. Die Dämmerung warf einen 
röthlichen Hauch durch die Gazehülle des 
Fenſters. Er erhob ſich und kleidete ſich 
an. Der Brief mußte noch vor dem Be⸗ 
ginn der Arbeit beſorgt werden. 

Er trat an das Fenſter und zog das 
Rouleaux herauf. Das Fenſter ging auf 
den Garten hinaus. Ein Blick in die vom 
Morgenhauch bewegten Gehege ließ ihn 
Frieda wahrnehmen, die ſoeben in den nach 
der Laube führenden Gang bog. 

Das junge Mädchen trug ein helles 
Morgenkleid und darüber ein weiches, 
zephyrwollenes Tuch. Ein leichter, mit 
einem Veilchenbouquett garnirter Strohhut 


bedeckte theilweiſe das prächtige Lockenhaar. 
Mit elaſtiſchem Schritte trat ſie in die Laube. 
Der Geſelle fühlte ſein Herz raſcher 
pochen. Eine Sekunde lang ruhte das 
glühende Auge wie feſtgebannt auf dem 
grünen Blattgewirr der wilden Weinrebe, 
welche die ferneren Bewegungen der Meiſters⸗ 
tochter feinen Blicken entzogen, und abge⸗ 
brochene Laute entrangen ſich ſeinen Lippen. 
Was hat das zu bedeuten? Sie ſteht 
ſonſt nie vor ſechs Uhr auf, und heut' iſt's 
kaum fünf! Was mag ſie jo in aller Früh’ 
im Garten zu thun haben? Ich werd' da⸗ 
hinter zu kommen ſuchen. (Fortſ. folgt.) 


Ueber die angebliche Eheſchließung 


des präſumtiven öſterreichiſchen Thronfolgers, des 
Erzherzogs Franz Ferdinand, mit einer hürger⸗ 
lichen Dame aus Aachen werden weitere Einzel⸗ 
heiten mitgetheilt, die wir unerwähnt laſſen, da 
von offiziöſer öſterreichiſcher Seite aus die gauze 
Geſchichte als eine unſinnige Erfindung bezeichnet 
wird. Die Trauung ſollte bekanntlich in aller 
Heimlichkeit in London stattgefunden haben. Dem⸗ 
gegenüber wird feſtgeſtellt, daß Erzherzog Franz 
Ferdinand nach ſeiner Rückkehr vom Londoner 
Jubiläum bis Ende Auguſt auf ſeiner böhmiſchen 
Herrſchaft Konopiſcht weilte, von dort einige 
Male nach Wien kam, Ende Auguſt auf ſeine 
Güter in Salzburg und Kärnthen, Anfang Sep⸗ 
tember nach Meran ging, von dort nach Wien 
zurückkehrte und am Mittwoch nach Ungarn ab⸗ 
reiſte, um bei der Anweſenheit Kaiſer enz 
ebenfalls in Budapeſt zu ſein. Soviel ſei gen 5, 
daß er jeit Juni Oeſterreich⸗Ungarn nicht verlg 135 
habe. Damit ſtimmen allerbings bie mitgetbeil en 
Einzelheiten in keiner Weiſe überein. So gan 
er, wenn er den deutſchen Katjer in Peſt begri Bt, 
nicht wohl mit ſeiner Gemahlin in Algier weilen, 


enz ausgab, im Saale des Schützen⸗ 


— 
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Jahre 1876 ein Kind weiblichen Geſchlechts welches in unmittelbarer Nachbarſchaft der Kirche Roggen per Tonne von 1000 Kilogr ber 
aber auf dem Standesamt für männlich ange⸗ ausgebrochenen Brände zur Laſt gelegt. Man 1175 7175 Bun, 8 grobkörnig 673 
meldet wurde. Dieſer Pſeudojüngling wurde nun laubt, der Brandſtifter habe es auf die i . 5 P 
mittlerweile militärpflichtig und wurde, weil er glaubt, erſte per Tonne 5 1 bez 5 
ſich nicht der Erſatzkommiſſion geitellt hatte, auf Kirche abgeſehen gehabt. robe ber Tonen pe 1000 Nilo t 105 
dem üblichen Wege verfolgt. Nunmehr hat die (ueber eine Dampfkeſſel⸗Ex⸗ Bo 5 W von 1 ilogr. tranſito 
hieſige Polizei ermittelt, daß der Geſuchte üher⸗ploſion) wird aus Paſing bei München, Rübf Si 7 55 1 Hon 1000 "Binde. pe 
9 N ent an. Der ae nen 17. September, gemeldet: Heute früh 6 / Sommer- 230 Mk. bez. . 
e ig ee teilen braucht, — Die Uhr explodirte in der Papierfabrik Paſing Klede per 50 Kilogr. Roggen⸗ 4,05 Mt. bez. 
Ausgrabung der ier des im 1 1 5 . aus 5 1 eg 3 — — 
aufgefundenen Beſitzers aus dem Kreiſe Culm, Dampfkeſſel. a en vorliegenden el⸗ 8 — . = 
Si, auf dem Biegen Lerne wan. wen 15 Wurden 8 Perfouen getötet und bericht)" Pes 10000 Ster HL. Oe Aufuhr 
erdigt war, fand heute Vormittag ſtatt. Sowohl [ Ein ſchper Berwundeter Imeränbert, Volv dicht kot nen 44 5 
der Vater, wie der Bruder des Verſtorbenen er⸗ 3 ſchwer verletzt. Ein ee e 9 
kannten in dem Todten den Vermißten. wurde aus den Trümmern gezogen. Eine 5 i 7 rs 8 5 

$ Aus dem Kreiſe Thorn, 18. September. Perſon wird noch vermißt. Das ganze nicht kon 5 — . Br., 43,70—, 2 


2 füllt. Das Publikum begann bereits unruhig zu 

2 werden, als endlich das Gaſtſpiel begann. 

inige geradezu miſerable Kunſtſtücke, darauf 

das Verwandeln eines Groſchens in Stüjfigfeit 

mit allerhand Hokuspokus, dann ein Piſtolenknall 

nall, der Kellner erſcheint mit einem Kognak und 

nimmt dafür das Geld in Empfang. Der Vor⸗ 

hang fällt und eine lange Pauſe tritt ein. Als 

dieſelbe kein Ende nahm, forſchte man nach, und 

iehe, der Abenteurer war mit der Kaſſeneinnahme 

verſchwunden, das ziemlich zahlreich anweſende 

zublikum in geſpannter Erwartung der Dinge, 

die da kommen ſollen, zurücklaſſend. Hoffentlich 

gelingt dieſem Herrn ſein Experiment nicht auch 
ö 

Ei e nglüc) hat ſich auf der 

Weichſel in Polen ereignet, Wie baue kgarſchan 

vom geſtrigen T 

16. Grenzſoldaten bemannte, von Plock nach 


4 2 3 fl d. . 
Feuer) Am 16. ds abends brannte in Renoz. Keſſelhaus wurde zerſtört und gleicht einem Gd., —, 
i igenthümer : Stoppel | ef 
boltänbig nieher, St an mt dem Gchäude int Trümmerhaufen. Ein schwerer Keſſel von 
300 M 


bei der weſtpreußiſchen Feuerſozietät 200 Zentnern wurde 100 Meter weit auf die 
verſichert. Landſtraße geſchleudert. Von den drei bei 


Aus dem Kreiſe Thorn, 16. September (Bejib- der Keſſelexploſion ſchwer Verletzten iſt einer 
i ühlhof bei Schönwalde, Floſion de 
„ Somasewert je Eon gehörig, im Laufe des Vormittags feinen Verwundun⸗ 


iſt für 41000 Mark in den Beſitz des Herrn] gen erlegen. Ferner wurde im zweiten 
B. Treps in Hommersdorf bei Braunsberg über Stockwerke eines der Fabrik gegenüberliegen⸗ 
gegangen. Be, den Gebäudes durch einen vom 3 
i f. Beilage). herausgeſchleuderten Stein ein im Bette 
r l liegendes Kind ſo ſchwer am Hinterkopfe ge⸗ 
— fftroffen, daß es bald darauf verſtarb. 
— Erledigte Stellen für Militär Somit find bisher im ganzen bei dem Un⸗ 
anwärter.) Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk lück fünf Menſchen ums Leben ge⸗ 
Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. und der tarif⸗ b 

mäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Oſterode (Ditpr.), | kommen. il 
Magiſtrat, Schuldiener an der Knabenvolksſchule, (Räuberbande.) In Verſailles 
— (Bon der Weichſel) Der Waſſerſtand 500 Mk. nebſt freier Wohnung, Beheizung, und (Indiana) wurden fünf Räuber, Mitglieder 
wann beute Mittag 0,51 Mtr. a5 db Schiffer: die Hälfte der eingezogenen Vollſtreckungsgebülhren. einer Bande, welche die in der Umgegend 
Klawe, ein Lahn 1950 and W 1700 Etr. anſäſſigen Farmer von meiſtens deutſcher 
Mehl, beide von Thorn nach Danzig; Weber, _ A Abkunft lange Jahre in Schrecken geſetzt 
Gute wich, A Hirſch und Wittitod, ſämmtlich mit Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. und Gelder von ihnen erpreßt hatte, von 
een von Thorn nach Warschau. Richard Skowronneks Ernennung einer Reiterſchaar, welche in die Stadt kam, 

7 2 2 4 15 
zum Dramaturgen am königlichen Schauſpiel⸗ gehängt + 5 

hauſe in Berlin, von der vor kurzem ed a er =, ee 1 

als bevorſtehend die Rede war, iſt nunmehr [von Andree.) Nach einer 9 g der 8 . 
lat „Ruſſiſchen Telegraphenagentur“ aus Kras⸗[Holzeingang aufder Weichſel bei illno 
olg nojarsk vom 17. September will man im . en für 420 bn und Grünwald Zochen⸗ 
Dorfe Antziferowskoje (?) (Gouvernement ſohn und Hufnagel, Jochenſohn,Rojen, Ooldhaber, 
i Jeniſſeisk) am 2./14. d. Mts., abends 11 Uhr, Arenſtein durch Jochenſohn 5 Traften, für Kohn 
Mannigfaltiges. während eines Zeitraums von fünf Minuten und Grünwald 66 kieferne Rundhölzer, 897 kief. 


120 
120 
132 

125140 


Hafer 


war. ſtare Beta Der Maſchiniſt und acht 
Soldaten ſind ertrunken. Die ganze Dampfer⸗ 
W verloren, 

m ekbotener Viehauftrieb.) Wegen 
der ſtarken Verbreitung der Maul⸗ und Klauen⸗ 
euche in dem Kreiſe Inowrazlaw und in den 
angrenzenden Kreiſen iſt der Auftrieb von Wieder⸗ 
zäuern und Schweinen auf dem am Dienſtag den 
21. d. Mts. in Argenau ſtattfindenden Viehmarkt 
verboten. 

— (Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— (Burüdgelajien) eine Rolle ſchwarze 

Kleider offe in einem Geſchäftslokale. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 


136 


hſchaftskammern. 


Gerite 
573 gr. p. I. 450 gr. p. l. 


132—135 | 130—155 | 132—136 


126—150 | 135—146 


Notirungen. 


130—136 


712 14 5 


— — — 


September 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne 


ezahlt worden: 


Weizen Roggen 
185195 1254132 125—145 | 124—134 


181—185 


. 1173—183 


17. 
130 
130 
197 

174—192 127132 132—146 
131 
145 
198 


755 gr. p. J. 


„ 


Getreidepreis 
Zentralſtelle der preußiſchen Landwirt 


Stettin Stadt 


Poſen 


f ung v : 

te Lehre 160 ME. 

> 800 Mt. die left die Se Perinten beträgt 
Alterszulagen werden für dieſe 190 . Mk. An 


: i i i i -| Mauerlatten, 1357 kieferne Sleeper, 189 kieferne 
I; Die Hauptfehrer erhal mi 9, ME. gezahlt (Wegen Mißbrauchs der Amts⸗ in nordweſtlicher n A Aae Schwellen, 5 eichene Planens, 2 e 
1 gehalt von 1350 ME gleiche Alters me gewalt) verurtheilte die Strafkammer in obachtet haben, von welchem man a „JRundhölzer, 3 eichene Rundſchwellen, 39 eichene 
7 7 e 


Stettin einen Polizeibeamten. Am Abend daß es der Andrce'ſche Ballon ſei. einfache Schwellen, 97 Tramwaypſchwellen, für 
de 11. SRai d. 8. war en in einer Siefien ee eee Ser 
Zeitungsdruckerei angeſtellter Schriftſetzer H Schwellen, 11 eichene Plancons, 65 eichene Rund⸗ 
Beinen bis 12 Uhr bee; a dem Neueſte Nachrichten. facher Schwei J ia 997 2 
eimwege i ieſe Zeit ein- 1 : ache ellen, 3 a 
6⅛̈et̃ é; ß sat|enen ir Sadenjne 2 Kr Bale, 
gann, um die aufſteigende Aengſtlichkeik zu dem Kommandeur des d oſterke. Prinzen 1 ei 8 ei dſchwellen, 823 
dämpfen, zu a Miötli ch el 45 Ma 15 ſchen Armeekorps, Feldzeug meister Prinzen F eich. Plancon, 828 eichene Rundſch „ 
im Zivilanzug entgegen, der das Singen ver⸗ Rudolf Lobkowitz den Schwarzen Adlerorden : 
bot; der Lehrling fragte, wie er zu dieſem und vielen während der Manöver dem Ver⸗ 
Verbot komme, und nun erklärte der Mann, bande des 4. Korps zugetheilten Generalen 
er ſei ein Schutzmann. Als der junge und Stabsoffizieren andere preußiſche 
Mann eine Legitimation zu ſehen verlangte, Ordensaus zeichnungen verliehen. 
erhielt er ſtatt dieſer eine kräftige Ohrfeige. Panichora, 17. Septbr. Eine der eng⸗ 
und mit dem Stock Schläge über den Kopf. liſchen Brigaden des Generals Jeffrey hat 
Der Thäter, Schutzmann Friedrich Nettling, geſtern einen ernſten Zuſammenſtoß mit dem 
wurde wegen Körperverletzung im Amte Mohmandſtamme gehabt. Nach einem heftigen 
unter Ausſchluß mildernder Umſtände zu drei] Gefecht zog ſich die britiſche Streitmacht in 
Monaten Gefängniß verurtheilt. ihr Lager zurück mit einem Verluſt von 9 
(Die Klagen gegen die Garan-engliihen Offizieren und 129 Mann an 
tiefonds zeichner) für die Berliner Ge⸗ Todten und Verwundeten. General Jeffrey 
werbe⸗Ausſtellung von 1896, welche ſich ge⸗ iſt leicht verwundet. 8 
weigert haben, ihren Verpflichtungen nachzu⸗ Newyork, 17. Septbr. Die Zeitung 
kommen, ſind nunmehr eingeleitet worden. „Evening⸗Telegramm“ veröffentlicht eine De⸗ 
Einige Klagen ſind bei der Kammer für] peſche aus Mexiko, wonach der Pöbel bis iu 
Handelsſachen am Landgericht 1 Berlin, die] das Gefängniß eindrang, in welchem Joaquin 
übrigen bei den zuſtändigen Zivilkammern Arroyo, der das Attentat auf den Präſidenten u 5 
des Landgerichts I anhängig gemacht worden. Diaz verübte, ſich befand. Die Eindringlinge] Rundhölzer, 30 tannene Rundhölzer; für N. Kiel 
n : überwältigten die Wächter leppten den durch L. Kiel 4 Traften, 36 kieferne Rundhölzer, 
Bürgermeiſter Girth aus re % ſchlevv 6590 kieferne Mauerlatten, 99 kieferne einfache 
Torgau) iſt aus der Unterſuchungshaft in] Attentäter heraus und lynchten ihn. 20 Per⸗ 3 1 


ne rer Schwellen; für Laßka durch Laßka 1 Traft, 
Göttingen entlaſſen und in eine Privatheil⸗ ſonen wurden verhaftet. fieferne Rundhölzer; für Kasporowski durch Sim⸗ 
anſtalt gebracht worden. Gegen Girth war 


kowitz 3 Traften, 8200 kieferne einfache Schwellen. 
bekanntlich ein Strafverfahren wegen Unter⸗ ö 


ſchlagung im Amte ꝛc. eingeleitet worden. Kirchliche N achri chten. 


(Das 8 Roß von Mars la Sonntag den 19. September 1897. (14. u. Triu) 
2 1 7 1 Sonnta en September. 5 . n. Trin. 
Tour), das in der blutigen Schlacht einen Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: morg. 8 Uhr 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
der Kämpfer des Halberſtädter 7. Küraſſier⸗ e 7 gi 

regiments getragen hat, iſt infolge von A e eee 
Altersſchwäche in einem Alter von 35 Jahren Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9½ Uhr 
in Wegeleben verendet. Der alte Braune Kirchenviſitation der St Georgen⸗Gemeinde. — 


5 5 Mr Nachm. 5 Uhr Pfarrer Hänel. 
war ſeiner Zeit vom Offizierkorps der Evangeliſche Militär ⸗Gemeinde (neuſt. Kirche): 


die Lehrer und freie Dienſtwohnung oder eine 
Miethsentſchädigung von 300 Mk. (Damit dürften 
die Wünſche der Lehrerſchaft wenigſtens doch zu 
einem guten Theile erfüllt ſein. D. Red.)). 

(Mocker, 18. September. Schützenverein.) 
Am Sonntag findet im Schützengarten ein großes 
N Entenſchießen ſtatt, das nicht mit Prämienſchießen 
| verbunden iſt. Es iſt auch noch nicht Schluß vom 
1 


8 


Schießen, wie ein Thorner Blatt berichtet hatte. 
Der Verein hat ſtatutenmäßig bis 1. Oktober zu 
dun en. Da der Verein dem deutſchen Schützen⸗ 

unde beigetreten iſt, jo wird bei ſchönem Wetter 


gel a undesſcheibe noch den Oktober durch 


1 Podgorz, 17. September. (Verſchiedenes.) In 
der heutigen ien Sitzung der Ge⸗ 


3 eeper. 
3084 Hiefernen n"ncbe_ Schwellen, 140 eichene 


Blancons, 1288 eichene HE. 8 AI 
einfache Schwellen, 41 eichene Weicheſt, -rWiog- 
Tramwayſchwellen, für Goldhaber 5125 Stäbe, 
für Arenſtein 84 kieferne Mauerlatten, 37 kieferne 
Sleeper, 19 kieferne einfache Schwellen, 4 eichene 
Plancons, 122 eichene Rundſchwellen, 100 eichene 
einfache Schwellen, 538 eichene Weichen, 10244 
Stäbe, 467 Tramwayſchwellen; für Roſenzweig 
und Lis, G. Th. Jahn durch Silber 2 Traften, 
für Roſenzweig und Lis 144 kieferne Balken, 71 
eichene Plancons, 74 eichene Rundſchwellen, 417 
eichene einfache Schwellen, 348 Stäbe, für G. Th. 
Jahn 754 kieferne Balken, Mauerlatten, 
kieferne Sleeper, 4650 kieferne einfache Schwellen, 
983 eichene Pr 6% eichene Rundſchwellen, 
214 eichene einfache Schwellen, 1255 eichene 
Weichen, 9416 Faßdauben; für Roſenblatt durch 
Tennenbaum 5 Traften, 1032 kieferne Rundhölzer, 
1080 kieferne Mauerlatten, 200 kieferne Sleeper; 
für Slutzki durch Seligſohn 4 Traften, 2127 Tief, 


welcde verordneten und der Schuldeputation, zu 


E eträ 
gehalt 1050 Mart Gocitellte 


4 hrbelaſtung von etwa 250 Mark. 

a i edertafel Derain am Sonntag Nach⸗ 

N au die Schlüſſelmühle einen Kommers, zu dem 
4 Gute ess paſſiven Mitglieder eingeladen find. 
5 egenh zin willkommen. — Nicht geringe Ver⸗ 
militzeiten bereitete eine hieſige Arbeiterfrau der 

‚ariichen Erſatztommiſſion. Sie gebar im 

„ß . 


* Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
1 noch geſtern gefabelt wurde. Andererſeits 
Ruß man ſich doch fragen: Kann wirklich ſoviel 
iſt ch ‚Ohne jede Spur von Feuer entitehen? Es 
übrigens nicht das erſte Mal, daß ſich um die 
Muſon des Erzherzogs Franz Ferdinand ein 
audthenkreis bildet. Ein neuerliches Telegramm 
die Aachen beſagt übrigens: Die Nachrichten über 
von deirath des Erzherzogs Franz Ferdinand find 
enn der Familie des Fräuleins Husmann aus⸗ 
dangen. Die Familie fcheint ſich aber im 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 217—30 21740 
Preuß on anfnoten . 5929 170—25 


eifel darüber zu befinden, ob nur ein vorüber 7. Küraſſi ; reußiſche Konſols 3 % . | 97-90 | 97-90 Ad: f 
ene den, 1 0 üraſſiere erworben und hat ſeit langen. reußiſche Konſols 3¼% 10340 10340 vorm. 11½ Uhr: Diviſionspfarrer Schönermark. 
et erfolgt 1 A 1 Jahren beim Oberamtmann Walter⸗Weißbeck as iſche Konſols 4% 10350 10320 Kindergottesdienſt (neuft. Kirche): nachm. 2 Uhr 


Diviſionspfarrer Schönermark. 

Evangeliſch ⸗lutheriſche Kirche: vorm. 9 Uhr 
Kandidat Görg. 

Baptiften : Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 

Evangeliſche Gemeinde in Mocker: vorm. 9%, Uhr 
kein Gottesdienſt. — Nachm. 5 Uhr Pfarrer 


Heuer. — 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 9 Uhr 
Pfarrer Endemann. i 
Kane Schule zu Holl. Grabia: nachmittags 
arrer Endemann. 
Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. — Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 


Enthaltſamkeits Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
ſchule): Sonntag nachm. 3½ Uhr Gebetsver⸗ 
ſammlung mit Vortrag. 2 


treue Pflege und das Gnadenbrot genoſſen. 

(Poſtdiebſtahl.) Die Kriminal- 
polizei verhaftete einen Poſtſchaffner namens 
Mosbach aus Köln⸗Nippes wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte. 
M. hatte in den letzten Tagen einen Werth⸗ 
brief von 1005 Mark erbrochen und das 
Geld im Keller verſteckt gehalten, wo die 
Polizei es vorfand. 

(Ein Unfall) ereignete ſich bei den 
Uebungen im Manövergelände bei Bochum. 
Der Huſarenoffizier Freiherr v. Eichs ſtürzte 
vom Pferde und zog ſich einen Schädelbruch 
zu. Der Offizier wollte eine Böſchung nehmen, 
wobei ſich aber das Pferd überſchlug. Der 
Zuſtand des Verletzten iſt bedenklich. 

(Verhaftung eines Brand⸗ 


eutſche Reichsanleihe 3/ . | 97—30 | 97—30 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 100 —40 10350 
Weiter. Pfandbr. 3% neul. I. 927 
Weſtpr.Pfandbr.3¼% „ „ 99—9099—70 
Poſener Pfandbriefe 4% % 9—%0 | 99-80 


Polniſche Pfandbriefe 4¼% | 67-75 | 67—50 
Türk. 1¾ Anleihe C. .1 25-10 | 5-15 
Italieniſche Rente 4% . . | 93—90 | 93-70 
Rumän. Rente v. 1894 4/ . | 90-10 90—10 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 202 50 20190 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 18750 18750 
Thorner Stadtanleihe 3) 100 —50 100 —50 
Weizen: Loko in Newyork Sept. 1100-75 | 1d 20 


ſie zunächſt an der letzteren Annahme feſt. 


Die Vahrſcheinlich liegt ein großer Schwindel vor. 
„Erzzereuzztg“ erfährt folgendes: Der angebliche 
z fiene hat ſich unter dem Namen eines 

ſtenzarztes Dr. Arend“ der jungen Dame 


4 —ç——j—— 


en 
ko gewußt, nach London zur „Trauung“ zu 
abends Die Dame hat noch am 8. September 
inem kanggraßem Jamilienkreiſe bei ihrem Bruder, 
gefeiert atholiſchen Geistlichen, ihren Namenstag 
und ift dus 


Spiritus: 

70er lo ko 4430 44 

Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 

Amtliche Notirungen der Danziger Produkten ⸗ 
Börſe 


von Freitag den 17. September 1897. 


tifters. 1 i Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
n ) Sn gvfflich bei Cleve brannte werden außer den notirten Preiſen 2 Ml per 


ein größerer Komplex Häuſer, darunter zwei Tonne ſogenannte Faktorei ; 3 

: ae orei⸗Proviſion uſancemäßi 
Fruchtſcheunen, nieder, wobei eine Anzahl] vom 115 er an a Verkäufer bergltel ihr 
Vieh 5 und 5 5 Perſonen in Lebens⸗ Wege = 1 er 5 alien: 
gefahr ſchwebten. Am Donnerſtag wurde ochbunt und wei = r. 186-190 
ein Grenzaufſeher wegen Brandſtiftung ver] Mk bez. inländ bunt 676-766 Gr. 150-186 
haftet. Es werden ihm auch die früheren, 


räutigam“ mitgetheilt, daß der „Erzherzog⸗ 
eichnete Imyeine Briefe mit „O. Nello“ unter- 


19. Septbr. Sonn.⸗Aufgang 5.42 U 
a N 


rößte Nebenbuh Mädchen redete er ein: ihre 
Stefanie. Die 90 N jei die Erzherzogin⸗Wittwe 
5 ame hatte etwa 40 iſt in großer Sorge. Die 
as ſie wahrſcheinlich 8 


9 BEE H 

20. Septbr. Sonn.⸗Aufgang 5.44 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.53 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.01 Uhr. 


Mk. bez., inländ. roth 737—774 Gr. 174—183 
Mk. bez. Mond⸗Unterg. 3.36 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗ 
präſidenten vom 3. Juli d. Is. und 
unter Zuſtimmung der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung haben wir zu dem 
Statut unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe 
vom 10. Dezember 1884 folgenden 
Nachtrag beſchloſſen: 

Das Statut der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Thorn vom 10. Dezember 
1884 wird dahin abgeändert: 

1. $ 10 zu b. erhält folgende 

Faſſung: 

„Durch Ausleihung gegen ſichere 
hypothekariſche Verpfändung ſtädti⸗ 
ſcher und ländlicher Grundſtücke 
und zwar ohne oder mit Amorti⸗ 
ſation; genügende Sicherheit wird 
angenommen ſowohl bei ſtädtiſchen 
wie ländlichen Grundſtücken inner⸗ 
halb der erſten Hälfte des durch 
eine gerichtliche oder landſchaftliche 
Taxe feſtgeſtellten Werthes oder 
bei Liegenſchaften innerhalb des 
zwanzigfachen Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrages und bei Gebäuden inner⸗ 
halb des zwölfeinhalbfachen Ge⸗ 
bäudeſteuer⸗Nutzungswerthes oder 
innerhalb der erſten Hälfte der 
Summe, mit welcher dieſelben 
bei einer inländiſchen öffentlichen 
oder einer ſolchen privaten Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Feuers⸗ 
gefahr verſichert ſind, welche ſich 
für den Fall eines Brandſchadens 
zur Wahrung der Hypotheken- und 
Grundſchuld⸗ Gläubiger verpflichtet 
hat. 

Die hypothekariſchen Darlehne 
können auch gegen Amortiſation 
gegeben werden; bei einer ſolchen 
Beleihung zahlt der Schuldner neben 
und gleichzeitig mit dem verein- 
barten Zinsfuße eine auszubedin⸗ 
gende regelmäßige Amortiſations⸗ 
rate. Die Amortiſationsraten und 
die aufgelaufenen Zinſen werden 
als Spareinlagen auf einem be⸗ 


per Nachn.) Schwarz & Co., Berlin 


Geſchäftshaus u. Wohnhaus 
in Thorn mit Hofraum und Zubehör 
umſtändehalber bei 5—6000 Mk. An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen in der Expedition dieſer Ztg. 


Mein Grundstück, 


1 Kl.⸗Mocker, Thornerſtr. 36, 
will ich verkaufen. 
Hulda Kirsten. 


Zwei braune Stuten, 
4 Zoll, gut geritten, viel 
Temperament, ſtehen billig 
zum Verkauf. Thorn, 
Thalſtraße 24, bei Oberſt Frantz. 


Einen größeren Poſten 


Bierſeidel, 
0,4, 0,3, 0,2 Liter Inhalt, ſowie 
Gräger- u. Groggläſer zc. 


verkauft zu jedem annehmbaren Preiſe 
H. Lamberz, Familienhaus, Fort 7. 


Ein gebrauchter, großer, kupferner 


essel 


zu verkaufen. Hiller, Eliſabethſtr. 4 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden Breiteſtraße 21. 


Fort mit den Hosenträgern! 


Zur Ansicht erhält jeder frko, geg. Frko.-Rücksdg. Gesundheits- 
Spiralhosenhalter, bequem stets pass. ges. Haltg., keine Athemnoth, 
kein Druck, kein Schweiss, kein Knopf. Preis 1,25 Mk. (3 St. 3 Mk. 


jonderen Amortiſationskonto des 
Schuldners gebucht und mit dem 
jeweilig für Einlagen geltenden 
Zinsſatze verzinſt. 

Dem Schuldner iſt geſtattet, auf⸗ 
geſparte Amortiſationsraten, ſobald 
ſie den zehnten Theil des Darlehns 
erreicht haben, auf das letztere 
— jedoch nur unter Gewährung 
des Vorrechtes für den Ueberreſt 
— im Grundbuche abſchreiben zu 
laſſen.“ 

2. Die 88 22 und 23 erhalten 

folgende geflung : 


Alsbald nach dem Jahresſchluß 
wird das für jedes Jahr neu an⸗ 
zulegende Sparkontenbuch, in welchem 
die Nummern der Sparbücher, 
die Einlagenbeſtände am Jahres⸗ 
anfang, die Einzahlungen und Ab⸗ 
hebungen im Laufe des Rechnungs- 
jahres, die zugeſchriebenen Zinſen, 
ſowie die am Jahresſchluſſe ver⸗ 
bliebenen Einlagenbeſtände ange⸗ 
geben ſind, abgeſchloſſen und nach 
voraufgegangener Bekanntmachung 
in den drei hieſigen deutſchen 
Zeitungen und zwar „Thorner 
Zeitung“, „Thorner Oſtdeutſche 
Zeitung“ und „Thorner Preſſe“ 
ſechs Wochen lang im Sparkaſſen⸗ 
lokale den Intereſſen gegen Vor⸗ 
zeigung der Sparbücher zur Ein⸗ 
ſichtnahme ausgelegt. 

8 23 


Im März jeden Jahres werden 
die vorgeſchriebenen Nachweiſungen 
über den Geſchäftsbetrieb und die 
Ergebniſſe der Sparkaſſe für das 
abgelaufene Rechnungsjahr in drei 
Exemplaren aufgeſtellt und vom 
Vorſtande dem Magiſtrat behufs 
Uebermittelung an den Oberpräſi⸗ 
denten, den Regierungspräſidenten 
und an die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung eingereicht. 

Thorn den 29. Juni 1897. 


Der Magiſtrat. 


© 


22 


22222222222222222222···: 
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VO HH %%% %%% %%% %%%, 2 


Konkurswaaren⸗Lager 2 
M. Joseph gen. Meyer.: 


Das noch gut ſortirte Lager, beſtehend in 


Herren- und Knaben⸗Garderoben, 


Sommer⸗ und Winterſtoffen 
zu Anzügen und Paletots, 


wird zu außergewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft. 
Beſtellungen nach Maaß werden elegant und billig 


Circus Variete, 


Am Bromberger Thor. 


2 
22 


Drei grosse 


Anfang 4, 6 und 8 Uhr. 


Alles nähere die Zettel. 


Eduard Schuster's 


Affen- und Hunde- 


23322233232222232 


ausgeführt. 
22 65 wird nur gegen Baarzahlung verkauft. T i Theater 
22 lin dem dazu erbauten 
222221222772222222222122222222172222222222· e , 


Viel besser als Putzpomade 


Globus- Putz-Extrakt 


Nur echt mit Schutzmarke: 
Globus mit rothem Querstreifen! 


Rohmaterial aus eigenem 
Bergwerk mit Dampfschlämmerei. 


Nenn 


in seidenen und wollenen Kleiderstoffen empfiehlt in überraschend grosser Auswahl von den einfachsten bis zu den besten Arten, 


Jaqueites, Kragen und Mäntel für Damen und Mädchen 


sind in den nguesten Facons bereits eingetroffen und empfehle dieselben einer gefl. Beachtung. 
zum bevorstehenden Wohnungswechsel unterhalte grosses Lager von 


| Gardinen, Möbelstoffen, Teppichen, Portiören und 
Läuferstoffen. 


Streng feste Preise. 


Derselbe erzeugt den schönsten, 


greift das Metall nicht an, 


3 gerichtl. vereideten Chemikern 


Dosen à 10 und 25 Pfg. überall zu haben. 


Große Vorſtellung. 


Hunde, Haſen und Ziegen. 
Zum Schluß: 


hi Marionetten - Spiele 
Fritz Schulz jun., 5 einzig in dieſer Art. . 5 
Leipzig. Auftreten d. Original-Serpentin- 


Tänzerin 
bei elektriſcher Beleuchtung. 
Varſtellung optiſcher Welt Cablraux. 
Alles nähere die Zettel. 
Sonntags: 3 Vorſtellun gen, um 4, 
6 und 8 Uhr. 
Die Direktion. 


anhaltenden Glanz, 


schmiert nicht wie Putzpomade 
und ist laut Gutachten von 


unübertroffen 


in seinen vorzüglichen 


Eigenschaften ! 97 er Frühbrut, hat abzugeben 


2 


Kaufhaus M. S. Leiser. 


größtes Sortiments⸗Geſchäft am Platze. 


80 %% 


A 47 Annenstr. 23. 


Mehrere Malergehilfen 


ſucht bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung 
O. Waechner, Maler, 
Briefen Wellpr. 


Ulaurer 


ſtellt ein L. Bock. 


Naurergesellen 


nach Dembowalonka ſucht 


Baugeſchäft Mehrlein. 
15 bis 20 


Atbeiter 


ſucht Ziegelei Zlotterie bei Thorn. 
Winterarbeit zugeſichert. 


Schülerinnen, 
welche die feine Damenſchneiderei, 
ſowie das Zeichnen und Zuſchneiden 
gründlich erlernen wollen, können ſich 
melden Culmerſtraße 11, 2. Etage. 

J. Eyskowska, 
Zeichenlehrerin und Modiſtin. 


7 N 
Erfahrene Buchhalterin, 
ſeit mehreren Jahren ſelbſtſtändig 
thätig, ſucht Stellung. Beſte Empf. 

Off. u. Z. a. d. Exped. d. Ztg. 


Zwei junge Mädchen, 
Beamtentöchter, ſuch v.! Oktbr. Stellung 
als Verkäuferin (Lehrfrl.) i. e. Bäckerei 
od. Buchhandlung u. als Kinderfräulein. 
Gefl. Off. u. M. J. a. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Junge Mädchen, 


welche die feine Damenſchneiderei 

gründlich erlernen wollen, können ſich 

melden bei II. Sobieehowska, 
Jakobsſtraße 15, pt. 


RE n 
Schülerinnen, 
welche die Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich ſofort melden. 
Geschw. HBoelter. 
Breite⸗ und Schillerſtraße⸗Ecke. 


Fein möblirtes Zimmer 


nach vorne heraus, vom 1. Oktober 
billig zu vermiethen Katharinenſtr. 7. 
Zu erfragen parterre. 

1—2 unmöbl. Zim. zu verm. Zu erfr. 
b. Tiſchlermſtr. Heinrich, Breiteſtr. 6. 


Ein langhaariger, ſchwarz⸗ 
weißer ſchottiſcher 


Schäferhund, ER 


mittelgroß, auf den Namen „Hektor“ 
hörend, weggelaufen. Gegen 
Belohnung abzugeben. 
Naendrup. Sekond⸗-Lientenant, 
Schloßſtraße 10, 1. 


Druck und Verlag von C. 


5 


THORN. Neuſtädt. Markt 11, 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 101, 
offerirt nachſtehendes 


FJlaſchen-Bier: 


3 zu Königsberger (Schönbuſch): 
Culmer Höcherlbräu: dunkles Lagerbier ! 8 71 Mk. 3,00 
dunkles Lagerbier. . 36 Fl. Mk. 3,00] Märzenbier .. 30, „ 3,00 


— — 


helles 36% 300 Echt Bauten Biere: 
Böhmiſchch h 30 „ „ 3,00 Münchener luguſtiner⸗ 
Münchener Rla Spaten. 25, „ 3,00 bräu . . 18 Fl. Mk 


FE . 3,00 
Münchener Bürgerbräu 18 „ „ 3,00 
3,00 


Exportbier (Culmbach) 25 „ „ 3,00 Culmbacher Exportbier 18 „ „ 


Pilſener Bier, aus dem Bürgerl. Bräu⸗ 
haus, Biljen . per Fl. 20 Pf., 20 Fl. Mk. 4,00. 


Porter (Extra Stout) . 10 Fl. Mk. 3,00. 
Grätzerbier 30 Fl. Mk. 3,00. 


Das Tulmer Höcherlbräu erhielt am 15. September 1895 bei der inter⸗ 
nationalen Bier⸗Konkurrenz in München die höchſte Auszeichnung „Ehren⸗ 
diplom mit Stern, nebſt goldener Medaille.“ 


55 1 Gut möblirtes Zimmer 
Zwei möbl. Zimmer, mit Kabinet (ohne Burſchengelaß) zum 
parterre gel., mit Burſchengelaß. Auf] 1. Oktober geſucht. Neue Häuſer am 
Wunſch Pferdeſtall. Erfr. Brücken⸗ kl. Bahnhofe bevorzugt. Gefl. Offerten 
ſtraße 8, 1. Et. unter R. R. an die Exped. dieſer Ztg. 
Möbl. Zim. nebſt Burſchengelaß Eliſabethſtraße 14 

zu vermiethen Bacheſtraße 14, I.] 2 möbl. Zimmer, nach vorn gelegen, 
Seglertie. 7 möbt Zimmer mit vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Kaffee vom 1. Oktober zu verm. 


Dombrowski in Thorn 


3 Vorſtellungen. 


Die Direktion. 


Sonnabend den 18. September 
und folgende Tage, abends 8 Uhr: 


Vorführung vorzüglich dreſſirter Affen, Anfang 8 Uhr. 


Weiße Peking⸗Enten 


J. Asmus, Zlotterie b. Thorn. 


Bier⸗Verſandt⸗Geſchäft von Ploetz & Meyer, I gag 2 gern Neatlibier Martt 12. 


TTT 
Culmerſtr. 26 kleine Wohnung z. verm. 


Sonntag den 19. d. Mts.: Sonntag den 19. September cr. 


Turnfahrt nach Miynietz. 


Verſammlungsort der 
Männer ⸗ Abtheilung: Stadtbahnhof 
1.45 nachm., 


Montag: Letzte Vorstellung. Jugend Abtheilung: An der Gar⸗ 


niſon⸗Kirche 9.45 vorm. 


Der Vorſtand. 


Shützenhaus⸗Saal. 


Sonntag den 19. September: 
Grosses 


Streich-Concert 


von dem Muſikkorps 
des Infanterie⸗Regiments von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 


Eintritt 25 pfg. 
Wilke, Stabshoboiſt. 


Wiener Cafe, Mocker. 
Heute, ‚Sonntag : 
Großes Familien- Kränzden. 


Anfang 4 Uhr. g 
Militär ohne Charge keinen Zutritt. 


Gaſthaus Rudak. 


Morgen, Sonntag: 


Tanzkrünzchen. 
Es ladet freundlichſt ein 
F. Tews. 
= Friſchen mi 
Tivoli. Pflaumenkuchen. 


eſte und g ezugsquelle für 
gerantirt neue, doppelt gereinigte und ge⸗ 
waſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir berſenden zollfrei, gegen Nacht. (ſebes 
beliebige Quantum) Gute neue Bett⸗ 
federn pr. Pfd. f. 60 Pfg., 80 Pfg. Lk, 
1 W. 25 Pfg. u. 1 M. 40 Pfg.; Feine 
prima Halbdaunen 1 M. 60 Pia. 
und 1 M. 80 Pfg.; Polarfedern: 
halbweiß 2 M., weiß 2 M. 30 Pfg⸗ 
u. 2 M. 50 Pfg.; Silberweiße Bett⸗ 
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg., 4 M., 5 M.; 
ferner: Echt chineſiſche Ganz“ 
daumen (ehr fünteiftig) 2 M. 50 Pfg. 
u. 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. — 


b. 
Bei Beträgen von mindeſtens 75 M. 5% Ma 
— Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen. 


Pecher & Co. in Herford nr 


Mein Sohn, der Maler⸗ 

lehrling Anton Kirsch- 

kowski, bisher bei Herrn Maler- 
meiſter Jacobi in der Lehre ger 
ſtanden, hat ſich am 9. d. M., nad” 
dem er am Tage vorher die Lehr⸗ 
ſtelle verlaſſen, aus meiner Wohnung 
heimlich entfernt. Derſelbe iſt 16 
Jahre alt und war mit einem Maler⸗ 
anzug bekleidet. Ich bitte alle die⸗ 
jenigen, welche meinen Sohn ange 
troffen haben, oder über ſeinen nr 
enthaltsort nähere Auskunft ertheilen 
können, um gefl. Nachricht. Unkoſten 


werden erſtattet. 
Eigenthümer Josef EKirschkowski, 


Mocker, Mauerſtraße 39. 


Hierzu Beilage und illuſtrirtes 
Unterhaltungsblatt. 


— 


— ———— 


>» 


Beilage zu Nr. 219 der „Thorner Preſſc“. 


Sonntag den 19. September 1897. 


iſe voraus, Sachſen ſogar um mehr als weiſen, welche eine „Strecke“ bedeuten.] 1873 180 Millionen Reiſende, oder per 

Deutſchlands Handel und 9 9015 denn e Bart faſt 180 Klm. der Beſtand an Fahrbetriebsmitteln der Kilometer 220 000 Perſonen ſich befördern 
Verkehrsweſen. Bahn auf 100 Klm.? Fläche kommen, hat] deutſchen Eiſenbahnen hat fi von 9936 ließen, benutzten im Jahre 1895 558 

1. Das deutſche Eiſenbahnweſen Preußen nur 7,8 Klm. auf dieſer Fläche, Lokomotiven, 17520 Perſonenwagen und Millionen Menſchen (280 000 per Kilometer) 

i h (Haddruc verboten.) während 8¼ Klm. der Durchſchnitt auf] 205 965 Gepäd- und Güterwagen im Jahre] die Bahn, doch macht man heute im Durch⸗ 

Als einer der weſentlichſten Kultur⸗ ſchnitt nicht mehr ſo große 
pioniere hat ſich die Eiſenbahn er- ee geogr statist Taschen-Alas des Deutschen Reichs. — Reiſen wie vor 20 Jahren. Da⸗ 


wieſen. Sie “ . 2 — - — mals reiſte der Eiſenbahnpaſſagier 
„welche die Menſchen 3 Verkehrswesen ®: Eisenbahnen. im Jahre noch ſeine 33 Kilometer, 
Längen-Entwieklung des gesamten Eisenbahnnetzes des Deutschen Reichs. 


zuſammenführt ; 

u 

W nd im Handel und . „ beute nur noch 23, wodurch zum 
6 = = 5 g — —— 


andel 
Theil bewieſen wird, daß man 
2. 633 10 575 27 973 3 838 37572 
„‚erteilung der Eisenbahnlängen nach den einzelnen Staatsgebieten. “tm am ans ait Ah. Banne. 


5 im i f 
vielfach materiellen, wie auch 
heute ſchon in „der nächſten größeren 
— —.—.——.—.—. » 000 


im geiſtigen Leben den 
„Austauſch“ b 7 fi 

| ewirkt, hat nicht nur Stadt“ findet, was man ſucht, und 
daß ſich eben die größeren Städte 


den „wilden Weſten“ Amerikas 
ſchnell der Kultur erſchloſſen und 


wird dieſe au ch bald ins Herz ß age te 050 nher Verhältnismäßige Dichte des Bahnnetzes aur 100 Quadrat-Kilom. vermehrt haben und dadurch 
Aſiens tragen, ſie erſchließt heut⸗ Sachsen 2 in den deutschen Bundesstaaten und den preuß. Provinzen. namentlich der Landbevölkerung 


im einzelnen näher rückten. 

Der Güterverkehr hat ſich in den 
erwähnten 20 Jahren von 129 
Millionen Tonnen (die Tonne wiegt 
1000 Kg.) auf 257 Millionen 
Tonnen oder, auf den Kilometer⸗ 
verkehr berechnet, von 385 000 auf 
543000 Tonnen gehoben. Daß 
die Bahnen im allgemeinen ein 
gutes Geſchäft machen, ergiebt 
ſich aus der ſchematiſchen Gegen⸗ 
überſtellung ihrer Betriebs-Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben. Letztere 
ſind, wie Figura zeigt, in den be⸗ 


zutage noch in den kultivirteſten 
ändern einzelne Landſtriche dem 
Fortſchritt, und jede Kleinbahn, 
welche ein paar abgelegene Dörfer 
wenn auch noch ſo mangelhaft, den 
großen Verkehrsadern anſchließt, 

tet Segen und fördert indirekt 
das Geiſtesleben der weltfernen 
A fler, denen durch ſie neue Inter⸗ 
ſt enſphären aufgehen. Es iſt er⸗ 
lich, welchen Aufſchwung das 
iſenbahnweſen Deutſchlands ſeit 
einem Beſtehen, ſeit ſechs Jahr⸗ 
zehnten, genommen hat. Im Jahre 


CCC 
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Baden West/ulen Eisaß-Loth Hessen AAeinpronens Sachsen Deuisch. Reich 


— 970 Kom. Hessen 5 ce re 51 2 
— e. Oldenburg 

Bestand der Fahrbetriebsmittel ammuicher Eisenbahnen des Deutschen Reichs. 
De Porsonenrngen ee 
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—. Jahre . 
NN NEN REN m 205 965 


1835 beſaß Deutſchland die ri — treffenden Jahren und auch ſonſt 
Bahnſtrecke von 6 Klm., fünf a ne . Se alle ei geringer 1 


ſpäter verfügte es — unſer Dia⸗ 
gramm von Profeſſor Hickmann 
macht das in anſchaulicher Weiſe 
deutlich — bereits über 549 Klm. 
nach drei Dezennien waren rund 
20 000 Klm. Bahnſtrecke vorhanden, 
und im Jahre 1895 hatte das 
Reich, ohne 3000 Klm. nicht öffent⸗ 
liche Bahnen, ein Eiſenbahnnetz 


erſtere, ein erfreulicher Zuſtand, 
der leider nicht jedem privaten 
Geſchäftsmann beſchieden iſt. 

Ein Anlagekapital von 11 
Milliarden Mark ſteckt in den 
deutſchen Eiſenbahnen. Das zu 
wiſſen, iſt ſehr tröſtlich für den, 
welcher deutſche Staatspapiere im 
Beſitz hat. Wie wir früher ſahen, 


eee nee 
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— Güterverkehr Vergleichende Größe der jährlichen 
E Betriebs-Einnahmen wna Ausgaben. 
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von 46 000 Klm., eine Strecke, die F betragen die Geſammtſchulden des 
noch weſentlich größer iſt, als der i Vergleichende Grösse des Anlage-Kapitals, 18827 Reiches und der Einzelſtaaten über 
Umfang unſerer Erde. Preußen, ee ai 12 Milliarden Mark. Da nun die 
als der größte Staat des Reiches, 5 Sy meisten Bahnen Staatsbahnen 
hat natürlich auch die längſten 7 mem, y find, iſt alſo „Deckung“ faſt in 

chienenwege, nämlich 27 200 Klm. 5 1 den Eiſenbahnen allein vorhanden. 
(im Jahre 1895), alſo etwa / der ä 45 * Und welche fiskaliſchen Herrlich⸗ 


ganzen deutſchen Bahnlängen. Da⸗ keiten beſitzen die Staaten Deutſch⸗ 
daß is freilich keineswegs gejagt, a 2 lands nicht ſonſt noch! Man 
strecke bauch im Verhältniß die größte Bahn⸗ 100 Klm. für das Reich bedeutet. Pommern, 1875 bis zum Jahre 1895, alſo in zwanzig] braucht dabei nicht einmal an die Wein⸗ 
reich eſie, dieſe hat nämlich das König⸗ Oſt⸗ und Weſtpreußen, Hannover und Jahren, auf 16 129 Lokomotiven, 31132 güter des Bundesſtaates Preußen im Rhein⸗ 
die Reſch ſen mit nur 2650 Klm.; Heſſen, Poſen find aber Provinzen, die auf den Perſonen- und 328 023 Güterwagen gehoben. gau zu denken. 
1 ande, Baden, Württemberg, Bayern, Verkehrs - Karten noch verhältnißmäßig Dem entſpricht natürlich auch die Hebung 

gar Mecklenburg ſind ihm beiſpiels⸗[ wenige von den ſchwarzen Linien aufs|im Perſonen- und Güterverkehr. Während 


Kartogr.Anst G. Freytag & Berruh. Wien 


rov R nach jeinem Wohnort zurückkehrte und dabei den] nun dem bisherigen Führer fo feindlich gegen⸗ Revolution wird wohl bald beigelegt werden, in- 
Pr 4 inzialnachrichten Schul⸗ 2 77 paſſirte, ſah er den Hut lie en, hob ihn über, daß Fichtmann es vorzog, auf den ſozial⸗ dem man eine Organiſation ohne die Gemaß⸗ 
feſt in Kun 4. September. Br u 2 „ging in das Gaſtzimmer und egte den Hut, demokratiſchen Zuſammenkünften und Berathungen |regelten ſchafft. Ob aber das alte Vertrauen in 
berichtet rd f über welches in letzter tin die a niemand anweſend war, auf den Tiſch, ging] nicht mehr jo häufig zu erſcheinen. Ein zweiter] die ſozialdemokratiſche Selbitlojigkeit, das in 
Ansprache 85 ielt Herr Lehrer Aung leit 15 auch ſogleich wieder fort, da er keine Zeit mehr Mißliebiger war Genoſſe Hancke. Er hat während fruheren Jahren hier zu herrſchen ſchien, noch 
die Geſänge etz tlehrer Patrioliſch Se verſäumen durfte. Die Oeffnung der Leiche des |jeiner Militärdienſtzeit in der Garniſon ſich eine[ einmal zurückkehren wird, erſcheint ſehr fraglich. 
dichte. Herr Gd die Beiträge mt den Mädchen Poſtillous Fritz ergab folgendes: Auf dem Kopfe Verletzung zugezogen, infolge deren er ein Bein Uns erzählte einer der hieſigen joaialbemokrati- 
und Knaben „abentin mußte er akt, di a Ben eine tiefe, mit einem ſpitzen Inſtrument herbei⸗ verlor, und der Staat giebt ihm infolgedeſſen eine|ichen Führer auf unſere Frage, ob er denn wirk⸗ 
— he Beifall ch mehrere Reigen auf, die allges | geführte Wunde — durch dieſen Hieb wurde auch | monatliche Invalidenpenſion von 48 Mk., da H. lich das Inslebentreten des ſozialdemokratiſchen 
18 der 5 Stadtniederung, 1 der Hut durchlöchert — und zwei mit einem im übrigen kerngeſund iſt. Das hat nun Hancke Zukunftsſtgates für möglich halte, „das glaube 
tember. (De Ser 88 rpräſide 1 8, 16. Sep: ſtumpfen Inſtrument verurſachte Verletzungen, veranlaßt, gegen den jeiner Meinung nach undank⸗ kein denkfähiger Sozialdemokrat. Aber das Zu⸗ 
traf, mit dem Se DR Eul . von Goßler)] ferner Bruch des rechten Ober⸗ und Unterkiefer, baren Staat in ſozialdemokratiſcher Weiſe zu kunftsſtgat⸗ Phankaſtegebilde ſei nothwendig, um 
Morgen bei d ier Schleu ommend, heute des rechten Schlüſſelbeines, der Wirbelſäule und Felde zu ziehen. Hancke wohnte früher in Brauns⸗ die Maſſe gefolgſamer zu machen. Ohne Zukunfts⸗ 
auch die Her 5 Be = tenſe ein, wo u. a. zweier Rippen. Das Mordwerkzeng ſcheint giere berg uud kam vor einigen Jahren nach Elbing, ſtaat keine ſozialdemokratiſche Parte.“ Der 
und Aſſeſſor Glaſſer Lerſchle präſident von Horn nach ein Hammer geweſen zu ſein, deſſen Kopf um hier die dort begonnene ſozialdemokratiſche[ Mann hat Recht. Ehe das aber die Genofjen 
treff der Schopſwerks Em waren, In Be- ein ſpitzes und ein ſtumpfes Ende hatte. Die Thätigkeit fortzuſetzen. Er führte in den jozial-|einjehen lernen, wird es wohl noch ein Weilchen 
Herr Oberbräfident Wied d ſprach der] Kieferbrüche find jedenfalls durch das Feitgeitellte | demokratiſchen Verſammlungen das große Wort dauern! 
och in 1ederholt ſein Wohlwollen] Anſchlagen des Kopfes an einen Baum, wie Blut] und ſtrebte offenbar und zwar mit ſcheinbarem] Elbing, 16. September. (Volksunterhaltungs⸗ 
Nothwendigkeit an; „dei er betonte, daß die und Haare an demſelben beweiſen, die übrigen Erfolg, dahin, an Stelle Fichtmanns die Leitung | abende) ſollen demnächſt auch bei uns veranftaltet 
eitige Niederun ale annt werde und die dies⸗] Knochenbrüche durch das Herabſtürzen der Leiche] der hieſigen Genoſſen in die Hand zu bekommen. werden. Es hat ſich ein Ausſchuß gebildet, der 
dem Werder ug gleich der Falkenauer dann mit entſtanden. Auffällig iſt und bleibt, daß ſich] Die Genoſſen müſſen aber mit ihm doch wohl] beſchloſſen hat, den erſten Volksunterhaltungs⸗ 
werden kü auf gleiche Ertragsfähigkeit geſtellt weder auf dem A Diez noch auf dem Tambour nicht die beiten Erfahrungen gemacht haben; ſie abend am 17. Oktober in der Bürger ⸗Reſſource 
un önne. Kreis, Propinz und Staat würden | Blutſpuren befinden. ie Beerdigung des Poſtillons ] beſchuldigten ihn in öffentlichen Verſammlungen, ſtattfinden zu laſſen. 
* inblick auf den Fo Unterjtügungen | Fritz fand heute Nachmittag in feierlicher Weiſe daß er gelegentlich des Tiſchlerſtreiks nicht richtig Zoppot, 15. September. (Schluß der Bade⸗ 
rn t verſagen. Exze 3 ließ durchblicken, ſtatt. Dem Zuge trug ein Poſtillon in Gala⸗ verfahren habe. Die Sache ſchien todt zu fein ] ſaiſon.) Heute endigen die öffentlichen Konzerte 
u möglicher Weiſe / der Koſten als Unter⸗ Uniform einen prachtvollen, von den Beamten und Haucke ſich wieder Vertrauen erworben zu im Kurgarten. Die heutige Badeliſte ſchließt mit 
ana gewährt werden dürften. und Unterbeamten geſpendeten Kranz voraus, haben. Aber es war nicht von langer Dauer. 9756 Badegäſten. Das vorige Jahr ſchloß mit 
Das trasburg, 16. September. Beſitzwechſel.) dem mit dem Poſtillonshute und mit Kränzen Geſtern Abend fand im Bergſchlößchen eine ſozial⸗ 7617 Badegäſten. g 
Nice in unſerem Kreiſe belegene Gut Monkow⸗ geſchmückten Sarge folgten die tiefbekümmerten] demokratiſche Verſammlung ſtatt, die von 80 Ge. i Poſen, 17. September. (Regimentsjubiläum.) 
Der; mit einem Aregl von 700 Morgen, hat ein | Hinterbliebenen und dann die Beamten und noſſen und 30 Genoſſinnen beſucht war. Es wurde Das hier garniſonirende Grenadier⸗ Regiment 
en Boldt (Pole) für den Preis von 105 100 Mk.] Unterbeamten des hieſigen Poſtamtes, ſowie eine Fichtmann das Jahrhundertfeier⸗Verbrechen, die[Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpr.) Nr. 6 
beinem Deutſchen käuflich erworben. nach hunderten zählende Schaar Leidtragender. Polizeiſpitzelgeſchichte und ferner vorgehalten, daß | feiert am 13. und 14. Oktober d. Is. ſein 125 jähr. 
. 16. September. (Unglücksfall. Guts⸗ An dem Grabe hielt der amtirende Geiſtliche eine [er als Sozialdemokrat ſcheinbar gegen die „Aus⸗Beſtehen. Viele ehemalige Offiziere und Mann⸗ 
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auf au „Ein Unglücksfall ereignete ſich geſtern ergreifende Predigt. Die Koſten des Begräbniſſes beuter“ kämpfe, jelber aber „Ausbeuter“ jei, venn|fchaften des Regiments werden an dem seite 


er Domäne Taubendorf. Beim Dreſchen | trägt das hieſige Poſtamt. er laſſe ſich in ſeiner Eigenſchaft als Geſinde⸗theilnehmen; auch der Kaiſer wird, wie beſtimmt 
einen der Dreſchmaſchine machte ein Arbeiter Elbing, 12. September. (Ausſchluß aus der |vermiether bis 20 Mk. bezahlen, wenn er einem] verlautet, ain 14. Oktober mittags hier eintreffen, 
im G4 Febltrikt und fiel mit einem Bein in die ſozialdemokratiſchen Partei) Die Revolution ift | Arbeiter eine Stelle nachweiſe. Fichtmann machte] um demſelben beizuwohnen. Am Abend des 13. 
dem Bage befindliche Maſchine; das Bein wurde ausgebrochen, zwar nicht im großen deutſchen demgegenüber darauf aufmerkſam, daß dann findet die Begrüßung der alten Kameraden ſtatt, 
wurde ſpauernswerthen vollſtändig zermalmt. Er]Vaterlande, ſondern in Elbin in der ſozial⸗ alle Parteigrößen, inſonderheit aber der am Mittag des 14. iſt große Parade auf dem 
— Ven das Lazareth nach Graudenz geſchafft' demokratiſchen Partei. In den Kreiſen der ſozial⸗ e Reichstagsabgeordnete für] Wilhelmsplatz. Abends findet im Stadttheater 
Gi. Sepp 75, Morgen große Gut Schönwalisna demokratiſchen Parteigänger gährte es, wie die Königsberg, Rechtsanwalt Haaſe, der ſich jeine|eine Feſtvorſtellung ſtatt. Das Regiment iſt das 
errn Sn iſt für 103000 Mark in den Beſitz des | „Elbin gelang, ſchreibt, in letzter Zeit mächtig. | Arbeit und ſeine Vertheidigungen ſehr letzte, das von Friedrich dem Großen geſtiftet 
gangen Hoffmann aus Gr. Sanskau überge⸗ Es haben ſich im Laufe der Jahre in Elbing inner⸗ gut bezahlen laſſe, als Ausbeuter zu worden it. Es wurde im Jahre 1772 zu Preuß. 
3 Tuche ; halb der Partei Gruppen gebildet, von denen die|betrachten wären und aus der Partei] Holland, Weſtpreußen, aus verſchiedenen Regi⸗ 
pächter 10 13. September. (Herr Ritterguts⸗ eine das bisherige Regiment billigte, die andere ausgemerzt werden müßten. Gegen Hancke ſchien[mentern der Armee in der Stärke von zwei 
jungen $ In Groß glonig ritt geſtern auf einem nicht. Das gab natürlich — um einen ſozial⸗ mancherlei vorzuliegen, das man aber nicht recht | Grenadier⸗ und zehn Musketier⸗Kompagnien er⸗ 
wurde N N uf ſeine Feldmark. Das Thier demokratiſchen Ausdruck zu gebrauchen — zulerfuhr. Er ſoll ſich moralisch nicht fo betragen |richtet. Als 1795 der Krieg ein Ende nahm, 
15 Nad chen, lief über eine Brücke, und | „Stänkfereien“ Anlaß. So lange die Parteiführer] haben, wie man es von einem Genoſſen verlangen] rückte das Regiment nach Thorn in Garniſon; 
ein Bein brel ſo unglücklich vom Pferde, daß er] die Mehrheit hinter ſich hatten, wurde eine müſſe, und ſoll außerdem zuviel Parteigrößen ſpäter ſtand es theils in Schleſien, theils in 
liche Hilfe herr, Aus Tuchel wurde ſogleich ärzt⸗ ſchärfere . vermieden. Da ge angepumpt haben. Genoſſin Schulz hielt dein Poſen. Im Kriege 1870,71 hatte das Regiment 
Konitz, 17 Sigeholt. Iſchah aber etwas, was in den Augen der zielbe- Genoſſen Hancke vor, daß er immer fehr viel auff den großen Verluſt von 48 Offizieren und 1500 
des Poſtüberfafleßtember. (In der Angelegenheit wußten Genoſſen nicht verziehen werden konnte:] Hammerſtein geſchimpft habe und erörterte dann Mann einen der ſtärkſten in der ganzen Armee, 
kunden, die des) hat ſich jetzt die Perſönlichkeit ihr bisheriger Führer Fichtmann war am Tage in draſtiſchen Worten die Frage, ob Hancke über⸗ zu beklagen. Im Juni 1871 kehrte es in ſeine 
aſtzimmer von % ut des Ermordeten in dem] der Jahrhundertfeier (am 22. März) dem allge⸗ haupt berechtigt war, auf Hammerſtein zu Garniſonen zurück, und zwar der Regimentsſtab, 
iſt der zweite Leabvlon niedergelegt hat. Es] meinen Beispiele gefolgt und hatte die Fenſterſſchimpfen. Die Verſammlung beſchloß darauf mit ſowie das erſte und zweite Bataillon nach Poſen, 
(lachen), welcher er von Haidemühl (Kreis ſeines Hauſes beleuchtet. Dazu kam, daß man in Ficht- ond Mehrheit, Fichtmann und Hancke aus der das Füſtlier⸗Bataillon nach Samter. Am 1. 
lobungsfeſt bei einen n Sonntag zu einem Ver⸗ mann — ob mit Recht oder Unrecht, laſſen wir dahin ſozialdemokratiſchen Partei auszuſchließen. Einige Oktober 1883 wurde letzteres ebenfalls nach Poſen 
dorf geladen war. Al Setzer in Abbau Müsken⸗ geſtellt — einen Polizeiſpitzel witterte, dem nicht Anhänger Fichtmanns erklärten danach ihren frei⸗ verlegt. Chef des Regiments iſt ſeit 1858 der 
5 s der Lehrer gegen Morgen recht zu trauen ſei. Das Gros der Genoſſen trat! willigen Austritt aus der Partei. Die Partei- Erzherzog Leopold von Oeſterreich. 
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Lokalnachrichten. 
Thorn, 18. September 1897. 
— (Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 


führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die Herren 


Landrichter Biſchoff, Dr. Roſenberg, Woelfel und 
Gerichtsaſſeſſor Bresler. Die Staatsanwaltſchaft 
vertrat Herr Erſter Staatsanwalt Dr. Borchert. 
Gerichtsſchreiber war Herr Gerichtsſekretär Bahr. 
— Am 29. Oktober v. 3. fand im Lokale des 
Gaſtwirths Frieſe in Mocker eine ſozialdemokra⸗ 
tiſche Verſammlung ſtatt, zu der von dem Vor⸗ 
ſitzenden der Verſammlung, Zimmermann Miku⸗ 
Szinski von hier, Perſonen beiderlei Geſchlechts 
eingeladen waren. Auf der Tagesordnung ſtand 
ein Vortrag des Reichstagsabgeordneten Legien 
aus Eimsbüttel verzeichnet. Die Verſammlung, 
welche von über 100 Perſonen beſucht war, wurde 
von den Gendarmen Bartel und Godau aus 
Mocker überwacht. Da es dem Gendarm Bartel 
keinen Augenblick zweifelhaft war, daß in dem 
Vortrage des Legien politiſche Gegenſtände be⸗ 
rührt werden würden, ſo verlangte er von dem 
Vorſitzenden die Entfernung der Frauen und eines 
Lehrlings, welche ſich zu dem Vortrage eingefun⸗ 
den hatten. Nach anfänglichem Sträuben bewirk⸗ 
ten Mikuszinski und Legien, daß die Frauen und 
der Lehrling den Saal verließen. In dem Vor⸗ 
trage, den Legien darauf hielt, kam er auf dieſen 
Vorgang zurück und brandmarkte das Vorgehen 
des Gendarmen Bartel, indem er ausführte, daß 
eine geradezu verblüffende Geſetzesunkenntniß dazu 
gehöre, um derartige Anordnungen zu treffen, wie 
ſie ſoeben von dem überwachenden Beamten ge⸗ 
troffen ſeien und, wie die Anklage behauptet, daß 
es keinem vernünftigen Menſchen in ganz Deutſch⸗ 


land einfallen werde, die Entfernung der Frauen 
und Lehrlinge aus einer derartigen Verſammlung 
zu verlangen und dergl. mehr. Wegen dieſer 
Aeußerungen, in denen eine öffentliche Beleidi⸗ 
gung des Gendarmen Bartel gefunden wurde, hatte 
Legien geſtern auf der Anklagebank Platz 7 
men. Er räumte die Anklage im weſentlichſten 
ein und beſtritt nur, geäußert zu haben, „keinem 
vernünftigen Menſchen in ganz Deutſchland 
werde es einfallen, Frauen und Lehrlinge aus 
einer derartigen Verſammlung zu entfernen.“ 
Dieſe Thatſache konnte durch die Beweisaufnahme 
auch nicht feſtgeſtellt werden. Der Antrag des 
Angeklagten ging dahin, ihn freizuſprechen und 
die ihm durch das Strafverfahren entſtandenen 
baaren Auslagen der Staatskaſſe aufzuerlegen. 
Die Stagtsanwaltſchaft hingegen hielt den Ange⸗ 
klagten für ſchuldig und beantragte ſeine Beſtra⸗ 
fung mit 50 Mk. Geldſtrafe evtl. mit 5 Tagen 
Gefängniß. Sie ſtellte ferner den Antrag auf 
Publikationsbefugniß. Der Gerichtshof war der 
Anſicht, daß zwar eine Beleidigung vorliege, daß 
dem Angeklagten aber der Schutz des § 193 
Str.⸗G.⸗B. zur Seite ſtehe, weil die Verſammlung 
eine öffentliche — keine Vereinsverſammlung — 
geweſen und daher dem Gendarm Bartel nicht 
das Recht zugeſtanden habe, die Entfernung der 
Frauen und des Lehrlings zu verlangen. Aus 
dieſem Grunde erfolgte die Freiſprechung des An⸗ 
geklagten. — Die Arbeiter Auguſt Schulz und 
Julius Rohde von hier führten in der Nacht zum 
25. September 1895 bei der Wittwe Hempler hier, 
Bromberger Vorſtadt, einen Diebſtahl an Betten 
und Kleidungsſtücken aus und brachten das ge⸗ 
ſtohlene Gut in der Schulz'ſchen Wohnung unter, 
woſelbſt ſich auch die Ehefrau Schulz aufhielt. 
Mit dieſer fuhren ſie am nächſten Tage nach 


Culmſee, um die Betten zu verkaufen. Der Ehe⸗ 
mann Schulz und Rohde ſind wegen dieſer Straf⸗ 
that bereits abgeurtheilt. Die Ehefrau Schulz 
hatte ſich geſtern zu verantworten, weil ſie ſich 
der Hehlerei ſchuldig gemacht haben ſollte. Sie 
gab zu ihrer Entſchuldigung an, daß ſie nicht 
gewußt habe, daß die Betten geſtohlen geweſen 
jeien. Der Gerichtshof ſchenkte ihrer Angabe 
keinen Glauben und verurtheilte ſie zu 1 Monat 
Gefängniß. — Unter der Anklage der Urkunden⸗ 
fälſchung betrat ſodann der Arbeiter Franz 
Koszinski aus Gorinnen die Anklagebank. Er 
ſollte, um ſeine Tochter Joſefine noch nicht zur 
Schule ſchicken zu brauchen, Fälſchungen bezüglich 
des Geburtsjahres in einem Impfſcheine und in 
einer Geburtsurkunde vorgenommen haben. Trotz 
ſeines Leugnens wurde auch er für ſchuldig be⸗ 
funden und mit 1 Monat Gefängniß beſtraft. — 
Eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten traf die 
unverehelichte Minna Kalinowski aus Mocker, 
weil ſie der verehelichten Bäckergeſellenfrau Wilhel⸗ 
mine Wachholz in Mocker verſchiedene Gegenſtände 
geſtohlen hatte. Weil der Schuhmacher 
Mattheus Praß aus Biskupitz in Oſtaszewo todte 
Jiſche, die zum Theil ſchon übel rochen, zum 
Kaufe feilgehalten hatte, war er wegen Vergehens 
gegen das Nahrungsmittelgeſetz unter Anklage 
geſtellt. Er erhielt eine Geldſtrafe von 10 Mk. 
evtl eine zweitägige Haftſtrafe auferlegt. — Am 
30. April d. 3. begaben ſich die beiden Söhne des 
Obermüllers Herrmann aus Leibitſch in ein Haus, 
in welchem der Arbeiter Konſtantin Kowalkowski 
aus Leibitſch mit Reparaturen beſchäftigt war. 
Er wies die Knaben aus dem Hauſe und warf 
ihnen, als ſie nicht gleich gingen, eine Hand voll 
Mörtel entgegen. Der jüngere Sohn wurde jo 
unglücklich in das Auge getroffen, daß ärztliche 


Hilfe für ihn in Anſpruch genommen werden 
mußte. Die geſtrige Beweisaufnahme ergab, daß 
dem Angeklagten für dieſen Unfall keine Schuld 
beizumeſfen ſei, weil er den Mörtel nach dem 
älteren Bruder geworfen, bevor er des jüngeren 
anſichtig geworden. Es erfolgte deshalb ſeine 
Freiſprechung. — Ebenſo erging gegen den Ar⸗ 
beiter Franz Salewski aus Mlpynietz, der der ge⸗ 
fährlichen Körperverletzung angeklagt war, ein 
freiſprechendes Urtheil. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Standesamt Podgorz. 
Vom 10. Septbr. bis einſchließlich 16. September 
1897 ſind gemeldet: 
RER: 


a. als 

1. Eine uneheliche 2. Maſchinenputzer 

Ferdinand Kalweit, S. 3. Arbeiter Hermann 

Ohmert, S. 4. Hilfsweichenſteller Franz Weichert, T. 
b. als geſtorben: 

1. Franz Lewandowski⸗Rudak, 8 T. 2. Pack⸗ 

meiſter Oskar Matthaei, 47 3 M. 2 T. 
3. Bertha Zube, 4 J. 7 M. 23 T 


o. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Schlächter Georg Richard Karl Ferari 
und die Schneiderin Lucia Klara Charlotte 
Blady⸗Bromberg. 2. Lokomotivheizer Otto Emil 
Rudolf Böhm und die Verkäuferin Margarethe 
Olga Ottilie Gieſe⸗Schröttersdorf, Kreis Bromberg. 
3. Hilfsbremſer Hermann Julius Koletz und die 
unverehelichte Ida Emma Makowski⸗Rogowo, 
Kreis Thorn. 


Doppelt breite rein wollene Jacquards in verſchiedenen Farben Mtr. 
Doppelt breite rein wollene Cheviots in ſchwarz und farbig 
Doppelt breite rein wollene Diagonals ſchwarz und farbig 

Doppelt breite Noppes in verſchiedenen Farben 

Doppelt breite Schotten in entzückenden Farbenſtellungen 

Doppelt breite schwere Lamas in reizenden Deſſins 


Schwarze neueste 


Allerneneste farbige Kleiderstoffe in Schotten, Matlaſſe, Caros, Ramage, Fagonns, 
Crépe, Cheviot und Jacquard in großer Anzahl von 65 Pfg. bis 3,90 Mk. per Mtr. 
Schwarz rein seiden Mer veilleux à Mir. 1,40, 1,75, 2,00 2,25 bis 4,50 Mk. 


Nach Vergrößerung meiner Geſchäftsräume habe ich 


map wollene und seidene Kleider-Stoffe BE 


neu aufgenommen und empfehle als beſonders preiswerth: 


65 Pfg. 
80 


1 
* 
0 
8 


Weisse Seidenstoffe in den 
Kleiderstoffe à Mtr. 80, 90, 1,00, 1,20 bis 3,50 Mk. 
zu den beſten Qualitäten. 


Schwarz rein seiden Drap de chin à Mtr. 2,50, 2,75, 3,00 bis 4,75 Mk. 
Schwarz rein seiden Armazin und Tricotin à 1,80 und 2 Mk. per Meter. 
Schwarz rein seidene Dammassés, vorzügliche Qualitäten 1,75, 2, 2,50 — 4,30 Mk. 
Farbige rein seidene Merveilleux à Mtr. 1,75, 2,00, 2,25 —4 Mk. 

Farbige rein seidene Dammass6s u. Bengalines ſehr preiswerth. 


verſchiedenſten Qualitäten. 


Schwarze und farbige Seidensammete und Peluche Mtr. von 1,45 Mk. bis 


Schottische Seidenstoffe zu Blouſen und Beſätzen in großer Auswahl. 
Reinseidene helle Ballstoffe in den verſchiedenſten Farben à Meter 1,10 Mark. 


Besonderer Gelegenheitskauf: Rein wollene ganz breite Kleiderflanelle, 
zu Morgenkleidern und Kinderkleidern geeignet, à Mtr. 70 Pfg. 


BEE Fertige Damen-, Herren- und Kindermäſche, mie ſüämmtliche Leinenmauaren BE 
in größter Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. f 


Sreiteftahe ul. S. David, Stiche 14. 


Spezinl-Abtheilung für Gardinen und Teppiche. 


Bekanntmachung. 


Der im Jahre 1891 erbaute 


Artushof in Thorn Weſtpr., 


ein allen Anforderungen der Neuzeit 
entſprechendes, vornehmes Geſellſchafts⸗ 
haus erſten Ranges, mit drei großen 
Hocheleganten Sälen, großen modernen 
Reſtaurationsräumen, Billards⸗ und 
Vereinszimmern, Kneiphof, Wohnung 
für den Pächter und deſſen Perſonal 
und allen für den Geſchäftsbetrieb er⸗ 
forderlichen Wirthſchaftsräumen ſoll 
wiederum auf ſechs Jahre und zwar 
vom 1, April 1898 bis ebendahin 
1904 verpachtet werden. 

Die Säle und Reſtaurationsräume 
find aufs beſte möblirt. 

Vertragskaution 5000 Mark, 

Bietungskaution 1000 Mark. 
Letztere iſt vor Einreichung des An⸗ 
gebots bei der hieſigen Kämmereikaſſe 
zu hinterlegen. 

Angebote mit der Aufſchrift: „Ver⸗ 
pachtung des Artushofes“ werden 


bis zum 20. September 1897 
mittags 12 Uhr 
erbeten. Pachtbedingungen, Anſichts⸗ 
und Grundrißſkizzen, ſowie ein Ver⸗ 
zeichniß der Räume mit Größenan⸗ 
gabe werden gegen Einſendung von 
5,00 Mk. abgegeben. 
Thorn den 9. September 1897. 
Der Mgaiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Fähr⸗ und Eisbahngeld⸗ 

Einnahme der Weichſel zu Glu⸗ 
kowko bei Culm, mit welcher 
neuerdings eine koſtenfreie Dienſt⸗ 
es verbunden iſt, ſoll gegen 
Meiſtgebot vom 1. Februar 1898 
ab auf ein Jahr mit ſtillſchweigen⸗ 
der Verlängerung von Jahr zu 
Jahr verpachtet werden. Hierzu 
iſt auf Montag den 4. Oktober 
N. Is. vormittags 9 Uhr im 
Dienſtzimmer der Königlichen 
Waſſerbauinſpektiun in Culm 
Termin angeſetzt, in welchem die 
Abgeber der 3 Höchſtgebote eine 
Bietungskaution von 600 Mk. zu 
hinterlegen haben. 

Die Bedingungen können während 
der Dienſtſtunden in dem Bureau 
der untenbezeichneten Behörde ein⸗ 
geſehen werden. ie 

Culm den 13. September 1897. 
Königliche Waſſerbauinſpektion. 
Rudolph, Baurath. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Feuerſozietäts⸗ 
Deputation und des Feuerkaſſen⸗ 
Kuratoriums vom 3. Juli d. Is. iſt 
durch Gemeindebeſchluß vom 9. und 
21. Juli beſtimmt, daß fortan gemäß 
§ 5 des Statuts der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
ſozietät in Thorn vom 31. Oktober 
1821 bei Neuverſicherungen von Ge⸗ 
bäuden in der Innenſtadt die erſten 
ſechs nacheinanderfolgenden Jahre 
hindurch jährlich / % der Verſiche⸗ 
rungsſumme als Prämie zur Feuer⸗ 
ſozietäts⸗Kaſſe zu zahlen ſind. 

Als Neuverſicherungen gelten nicht 
die Verſicherungen ſolcher Gebäude, 
welche an Stelle bereits bei der Feuer⸗ 
ſozietät verſichert geweſener Gebäude 
errichtet ſind, auch wenn der Verſiche⸗ 
rungswerth ein höherer iſt. 

Durch dieſen Beſchluß wird der 
Gemeindebeſchluß vom 2. und 14. 
März 1866, nach welchem bei Neu⸗ 
verſicherungen auch in den erſten 6 
Jahren die gleiche Prämie wie bei 
den übrigen Verſicherungen gezahlt 
wurde, aufgehoben. 

Thorn den 9. September 1897. 

Der Magiſtrat. 


Kräftiger Mittagstisch 


zu haben Breiteſtraße Nr. 35, II. 


Ungebrauchte Badeeiurichtung 


mit Ofen umſtändehalber preiswerth 
zu verkaufen. Wo, jagt die Exp. d. Ztg. 
6000 M. 
geſucht. 
A. Jantz. Mocker, Bergſtraße 16. 


Möbel-Magazin 
K. Schall, Tahezier u. dekoratenr, 


Schillerſtraße 7, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von 


Polſtermübel, kompletten 
Zimmereinrichtungen, 


ſowie alle Neuheiten in 


Portibren, Teppichen, Plüſchen u. Möbelſtoſſen, 


ſtets in großer Auswahl. 


Ale Arten Zimmer- u. Zefanl-Dekoration. 
Gardinen, 


Marquiſen und Wetter⸗Rouleaux 


8 werden aufgemacht. 


Neparaturen, 
2 


5 
= 


0 


wie Umpolſterungen an Polftermöbel gut und billig. 


Schönes, ſchuldenfreies 
E Villen ⸗ Grundſtück, 
Bromberger Vorſtadt !, mit 


in, Wohnhaus 
. in Mocker, in beſter 


Lage, anderer Unternehmungen halber | * ſchönem Vorgarten, Pferde⸗ 
ſofort zu verkaufen. Maſiv neuerbaut, ſtall und Remiſe ꝛc. wegzugshalber 
nebſt Stallungen und freiem Bauplatz.] billig zu verkaufen. Miethsüber⸗ 
Anzahlung 34000 Mk. ſchuß über 750 Mk. Näh. durch 

Zu erfragen in der Exp. dieſer Ztg.] C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 14, I. 


Are . 


ee 


M. Berlowitz, Seglerſtraße 27 


empfiehlt 


hochelegante Winter⸗Konfektion 


überrajchend in Auswahl und Preiſe. 


Krimmer⸗Capes v. 700 mt, Jaguets, autiegend, v. 5,75 M. an. 


Sämmtliche Sachen vorzüglich paſſend. 


Verlosung für Deutſch⸗Oſtafrika 


zu Gunſten des Sanatoriums Lutindi, Erholungsſtation für die durch 
1 und Sonnenglut ermatteten Vorarbeiter chriſtlicher und deutſcher 
ultur und Geſittung. 
Zur Ausgabe kommen 25000 Loſe à 1 Mark. 
Zur Verloſung gelangen 1515 Gewinne im Werthe von 17000 Mark 
und zwar Kunſtgegenſtände, Gemälde, Aquarelle, Lithographien ꝛc., Geſchenke 
deutſcher Fürſtlichkeiten, berühmter Maler und Miſſionsfreunde. 


Ziehung 15. November 1897 in der Auſtalt Bethel. 


Gewinne werden nach beendeter Ziehung portofrei zugeſandt. 
Los⸗Beſtellungen ug Geldſendungen erbeten an den Evang. Afrika⸗ 


Verein Gadderbaum⸗Bielefeld. 
Es bittet um treue Hülfe 


der Evangeliſche Afrika⸗Verein. 


J. A. F. von Bodelschwingh, Paſtor. 


Das Geheimniss 
der Russen, 


wohlſchmeckenden Thee zu bereiten, beſteht darin, daß ſie zur Herſtellung 
des Getränkes 

1. nicht Thee von einer Sorte verwenden, ſondern verſchiedene 
harmonirende Arten miſchen, } 

2. das Waſſer zur Bereitung des Thee's auf dem Kämowar 
(Selbſtkocher) kochen, wodurch alle mineraliſchen und orga⸗ 
niſchen Beimiſchungen des Waſſers ſich als Keſſelſtein an den 
Wänden des Sämowars feſtſetzen, das Waſſer alſo vollſtändig 
gereinigt wird. 

Von echt ruff. Miſchungen, wozu die beiten chineſiſchen Thee 
ſorten verwendet werden, ſind zum Preiſe von 3—6 Mark per ruf. 
Pfd., Blätter⸗ und Blütenthee zu Mk. 7/—12 per Pfd. ſtets auf Lager. 


Samowars 


von Meſſing oder Tombak in verſchiedenen Formen und Größen von 
1½—25 Liter Inhalt, verkaufe von 16—100 Mark per Stück nach 
illuſtrirtem Preisverzeichniß. 


Große Auswahl von 


Japan- und China-Waaren. 


Ruſſiſche Thee⸗Handlung 
B. Hozakowski, 


28 Brückenstr. THORN Brückenstr. 28 


vis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler“. 


Zahnarzt Loewenson. 888888880 


Breiteſtraße 26 


Eingang Schillerſtr., Schlesinger.) 


Biutarme 


ſchwächliche 
Perſonen ge⸗ 
brauchen zur 
Kräftigung mit 
Vorliebe das 
eit 30 Jahren 
berühmte Dr. 
Derrnehl'ſche 
Eiſenpulver; es 
1 regulirt das 
Then, oa pet und pi — Aus⸗ 
Anaiyſe Geheimmittel. — 
2 jeder Schachtel beige⸗ 
Sch. 428 gel 1.50 Mark, übliche 3 
Packung mid. Nur echt in weißer 
Fee Siegel und Schutzmarke. 
lpothek erlage: Königliche priv. 
©, 78° zum weißen Schwan, Berlin, 


Spand 7 
ſchreiben err. 77. Tauſende Dank⸗ 


Nähmaschinen! 


30 w/ 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reifen laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige unter 3jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


50 Mark. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffehen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 
Mk. an 


Reparaturen ſchnel, ſauber u. billig. 
8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 12. 
Größte Leiſtungsfähigneit. 


Neueste Facons, Bestes Material. 


Die Aniform-Mipen-Zabrik 
b. Kling, Thorn, Breileſtr. 7, 


15 „ MHauerſtraße. 
empfiehlt ſämmtliche Arten von 
Uniform-Müben 99. Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär- 
und Beamten⸗Effekten. 


Fernrohre 


1 


Mieroskope von 98 Mk. an, 
Lupen 
Stereoskope u." 
Wetterhäuschen „ 1,50 
Barometer „ 6,00 
Thermometer. „ 0,30“ 


Zeichenapparate „ 1,25 
Brenngläser & Stück 0,10 Mit. " 
empfiehlt und verſendet, 
nach außerhalb gegen Nachnahme 
des Betrages, 


A. Nauck, 


Lehrmittel⸗Anſtalt, 


Heiligegeiststrasse Nr. 13. Johanniroggen mit vicia viilosa, 


Schmideeiſeerne 


Örabgitter, Srabkreuze, ſoerir E. Saban, Thorn. 


l a abtafeln 
Schloſſermeiſter G. Doehn, 


5 Araberſtraße 4. 


Ae die höchsten Preiſe für 
2 
Get reide. 


Mand Müller. 


zur Schneidemühl f 

Biehung am 9 Dnnferdetotterie, 

inn i. Werthe v. ber, Hauptge⸗ 

a 1,10 Mk., 10000 Mark, 
zur Metzer Domban: 

Hauptgewinn 50000 Midletterie, 

vom 13.—16. November Niehang 

à 3,50 Mk. IJs., 

ſind zu haben in der 
Expedition der „Thorner preſſe⸗ 


SSS SSS SS SSS SSS SSS d 


Geschäfts - Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend mache die 
ergebene Mittheilung, daß ich hier am Platze 


Breiteſtraße Ur. 30 
(in dem Lokale des Herrn Gustav Elias) 
unter der Firma 


Hedwig Strellnauer 
Spezialgeſchüft ir Wäfhenusttattungen 


verbunden mit 


Leinen⸗ und Baumwollwaaren 
Mitte Oktober eröffne. 


Während meiner hieſigen, langjährigen Thätigkeit in dieſer Branche iſt 
es mir gelungen, mich mit dem Geſchmacke des ſehr geehrten Publikums ver⸗ 
traut zu machen und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, den Wünſchen 
deſſelben gerecht zu werden. 

Durch meine Verbindungen mit nur allererſten Firmen bin ich in der 
Lage gute und gediegene Waaren zu den allerbilligſten Preiſen liefern zu 
können, und bitte ich höflichſt mein junges Unternehmen gütigſt unterſtützen 


Thorn. 


1 


| 


DIDI 


Fahrunterricht gratis. 


su wollen. Hochachtend S 
Hedwig Strellnauer. 8 

S 

® SS S 


COCOS 


Dollſtändiger 


zeines Laber in $ Läufer- und Teppiche 6 


für Kontore, Bureaus, Gaſtzimmer und Treppenflure. 


E Lederwaaren, 5 


ebenſo 


Fächern und Lampen 


zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. 


empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 23. 


Galanterie⸗, Bijouterie-, Alfenide⸗ und 7 
4 


2 FI. . . 
gehört zu den am leichteren verdaulichen, die Zähne 
nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ 
eichjucht) ꝛc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2. 
wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſoge⸗ 
nannte engliſche Krankheit) gegeben u. unter⸗ 
ſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1.— 


Schering's Grüne Apotheke, auer Nie 10. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen. 


| In Thorn erhältl. in fämmtl. Apotheken, Mocker: Schwanen⸗Apotheke. | 


8” Cocos-Fussmatten und Woll-Läufer eg 


e 


Gebrüder Pichert, 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftang, 


Culmsee. 


Asphalt-, Dachpappen- und 
Holzcement-Fabrik, 


Bedachungs-, und Asphaltirungs- Geschäft, 
Verlegung von Stabfußboden, 


Mörtelwerk und Schieferſchleiferei, 


Lager ſämmtlicher Baumaterialien, 


empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Zuſicherung prompter 
und billigſter Bedienung. 


Icherings alzerkrakk 


15 ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und bewährt 
ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuftänden der Atmungsorgane, bei ae 1155 
. U. 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen, 
armut 
Malz⸗Extrakt mit Kalk 


Viktoria⸗ 
Fahrrad werke, 


8 

Led 

8 

® 

= 

3 

A.⸗G., 5 
Lieferantin vieler Militär- u. B 
Staatsbehörden. 2 

= 

2 

E 

2. 

me 

9 


Fahrräder allererſten Ranges, ſehr leichter Gang. 


Vertreter: 6. Peting's Wwe., 
Waffen- und Fahrradhandlung, Thorn, Gerechteſtraße 6. 


Ausverkauf 22 > > Mielhs-Nontrakts 


Formulare, 


ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


J. Kozlowski, Breiteſtraße 35. S een mm Komptoir 


Privat⸗Unterricht 


und auch Nachhilſeſtunden in allen 
Fächern ertheilt Meta Stadthaus, 
geprüfte Lehrerin, Hundeſtraße Nr. 805 


C. Schildhauer, 


Barbier und Eriſenr. 
Seglerſtr. 19, gegnüb. d. Johanniskirche. 


Raſir- u. Friſir⸗Salon. 
Atelier für ſämmtliche Haararbeiten ꝛc. 
Tafelhonig 


empfiehlt P. Begdon. 


Leibüscher 


Mühlenfabrikate 


in bekannter Güte empfiehlt billigſt 
Amand Müller. 


Petkuſer Saatroggen 


Abſaat von direkt bezogenem 


verkäuflich in Seyde bei Aeli. 
Johanniroggen mil 
Winterwicke 


offerirt per Ztr. 7 Mark 
Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


Saatroggen, 


Probſteier Abſaat, 


Am 1. Oktober d. Is. verlege ich mein Geſchäftslokal 
nach Breiteſtraße 32 (z. 3. Sternberg'ſches Lokal). 


Zur Erleichterung des Umzuges veranſtalte ich einen 


großen Ausverkauf, 


umfaſſend ſämmtliche Artikel meines reichhaltigen 
Lagers, als: 


Damenkonfektion, woll. Kleiderstoffe, Wasch- 
Stoffe, Seidenstoffe, Leinen Tisch- u. Kaffee- 
Gedecke, Servietten, Inletts, Dreils, Handtücher, 
Taschentücher, Gardinen, Portieren, Teppiche 
und Läufer. 


Um dieſen Verkauf möglichſt umfangreich zu geſtalten, 
habe ich ſämmtliche Artikel 


einer wesentlichen Preisermässigung 


unterzogen, ſodaß ſich dem geehrten kaufenden Publikum 


die denkbar günſtigſte Gelegenheit 
zur Anſchaffung ſtreng moderner Neuheiten zu 


hervorragend billigen, bisher 
noch nicht gekannten Preiſen 


bietet. 
Sustav Elias. 


Prima Saatweizen 


Friſchen Sauerkohl, 
ſuure Gurken 
empfiehlt 
A. Rutkiewiez, Schuhmacherſtr. 27. 


Holzverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Platzgeſchäfts 
verkaufe ich billigſt Felgen, Speichen, 
eichene und birkene Bohlen, 
Bretter ꝛc., ſowie Schuppen zum 
Abbruch. 

S. Blum, Culmerſtr. 7. 


Meißner Ehe er u. 
Suuferkel 


zur Zucht, verkäuflich in 


Knappſtaedt b. Culmſee. 


5 Ein gut möbl. 


zu vermiethen Altſtädt. Markt 28, J. 
J. Biesenthal. 


Ein kleiner Laden, 
der ſich auch zum Bureau eignet, iſt 
per ſofort oder 1. 10. zu vermiethen. 

J. Murzynski, 
Gerechteſtraße 16. 


Schloſſerwerkſtatt 


iſt von ſofort mit Einrichtung 
zu vermiethen. 

G. Edel. Gerechteſtraße 22. 

2 möbl. Zimmer u. Kab. m. Penſion zu 

vermiethen. Culmerſtr. 15, N. 

Neuſt. Markt, Gerechteſtr. 2, J. I. 

” U v 8. 

2 gut möbl. Zimmer gaben wen 
1. Oktober zu vermiethen. 


2 elegant möblirte Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß, 1. zur 
nach vorne, zu verm. Culmerſtraße 13. 
Zu erfragen Culmerſtraße 11, II. 
Alum. Markt 27, 2. Etage, zwei 

Vorderzimm nebſt Entree zu verm. 


Möbl. Wohnung. 


Die von Herrn Hauptmann Longard 

innegehabte Wohnung iſt vom 1. 
Oktober anderweitig zu bermiethen, 

6. Edel, Gerechteſtr. 22. 

2 möbl. Zimmer zu vermiethen. 
H Becker, Mellienſtraße 120. 

2 möbl. Zim., K. u. B. z. v. Bacheſtr. 13. 

Sep. gel. möbl. Zimm. m. Burſchengel. 

ev. Pferdeſtall z verm. Schloßſtr. 4. 

1 gut möbl. Zimmer v. Oktober zu 

vermiethen. Tuchmacherſtr. 7, J. 

ut möblirtes Zimmer 1 ver⸗ 

miethen Coppernikusſtr. 20. 

Zimmer zu vermiethen 
Brückenſtr. 4, pt. 

Ye möbl. Zimmer nebſt Kabinet u. 

Burſchengel. I. Oktober zu verm. 
Gerechteſtraße 30, Hochpt. 


Gn den, 2 Himm. mebft 


Burſchengel. v. 1. Oktbr. zu verm., 


la. Wunſch Pferdeſtall. Gerſtenſtraße 13. 
175 Möbl. Zim., Kabinet 
172 Hochparterte. u. Burſchengelaß zu 
555 vermiethen Tuchmacherſtraße Nr. 22. 
5 Mob. Wohnung nebſt Burſchengelaß 


zu vermiethen Bacheſtraße 15. 


Zu erfragen Hof, parterre. 


Altſtädt. Markt 16 


leine herrſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 


Pferdeſtall vom 1. Oktober zu verm. 
Busse. 


1 Eine Wohnung v. 5 Zim. u. Zubeh. 


in meinem neu erbauten 


1. Oktbr. z. v. B. Thomas Hauſe a 


Erſte Hamburger E Ain Sin e AR M A h en 


Benplätterei, Gardinenſpannerei A. L. Mohr'sche A. Kluge, Malermeiſter, 


5 οοοοο , οο οοο 

U. Jeinwäſcherei - 

von Frau Mur Ken F f. M ar 9 ar ine Thorn, Katharinenſtr. 4 
5 
D 
B 


Motel du Nord. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, 
Culmerstrasse 9, 


® 

® 

S 

© am Sonnabend den 18. d. Mts. ein 

5 Hotel 
» 

2 


Palm empfiehlt ſich zur Ausführung aller in ſein Fach ſchlagenden 


9 
(I Saber ie, | Maler- u. Anitreihernrbeiten. 
d 


im Geſchmack und Nährwerth 


Schuhmacherſtraße 26. Spezialität: Garantirt klebefreier dauerhafter Zuf- 
boden⸗ und Lackfarbenanſtrich, 
ſowie tagesheller waſchbarer Anſtrich in Leimfarbe 
für dunkle Flure. 


Tapetenlager. 


garnirte und ungarnirte Nees 


Ziegelei und Hüte, Sonnenſchirme, 
g Tücher, Kapotten, Schleier, 2 } | 
orleis, Hensche e Papageien! Große Auswahl! . 
Thonwaarenfabrik werden zu allerbilligſten Preiſen se au geh: mit und ohne Käfig, zum billigen W. 1 Moebius. 
F — Hamburger Preiſe zu verkaufen, ſowie Zwerg. See 


7 ſchnell ausverkauft 
Antoniewo Minna Mack.älf. Markt 12. Papageien, Zucht⸗Paare, gelehrig, Paar 5 Mk., Stück Seoss sse 
bei Leibitseh, nen m re 3 Mark. BVBerjchiedene Sorten 


Die neueſten x B b t 8 
Inhaber d. Piehve, Thor II | afrikaniſche Prachtfinken Kaufe alle Sorten ee e 


Graudenz 189 apeten Zimmern, Gas, Balkon reip 
N 00 . ix ” N 
N 3 2 


Die beim Brande 


durch Waſſer leicht beſchädigten 
Sachen, als: 


unter E Namen, verbunden mit 


Grösse pts Medaille. 


Restauration 


eröffnet habe. 
Um gütige Unterſtützung ſeines Unternehmens bittet 


in allen Farben, herrliche Sänger, Paar von 
3 warf on, wegen Auräceeie nach Hamburg bilig zu Getreide 5 825 oh en emen 
in größter Auswahl vertaufen im „Gaſthaus zur Neuſtadt“ des 
billigſt bei 


Eventl. auch Stall und Remiſe. 
J. Sellner. 


Herrn Schwarz. u. zahle die hüchſten Marktpreiſe. Gine Wohnung, 5, gr, Kine 
Nur 3 Tage. wg ! H. Saſian, Thorn. Thron zn benen, d 1 


Altſtädt. Markt 30, 


Goldene Medaille. 


liefert 
Hintermauerziegel, 
iu > 1. Etage, beſtehend aus 5 5 Zimmern 
eee iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu 


erfragen bei Adolf Leetz. 


Wale ‚beit. aus 5 Zimmern, Ent., 
Balkon, Mädchenſtube u. allem 
Zubehör v. 1. Oktober z. verm. 

Zu erfragen Schulſtr. 7, pt. 8 
| * 5 2 2 M 5 2 herrſchaftliche Wohnungen, 


1. Etage (v. 1. Oktober) Preis 770 PR 

2. Etage (von ſofort) Preis 700 N 
er er e ke 5 Zimmern, En 
1 5 4 ntree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
Breiteſtr aße Ar. 31. daher auch mit zum Bureau ſehr ge⸗ 
eignet) und allem Zubehör, ſind zu 
verm. W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Herreu- Garderoben Ta [272 u Balkonwohnung, 2 mm 
in größter Auswahl. le W 0 en zu verm. rn aße Nr. 15 8. 
1 * Bäckerſtraße Nr. 15 


H. T 0 r n 0 W. ift die 1. Etage, 4 Zimm., Entree 
und Zubehör, zum 1. Oktober er. zu 


alle Farben und Qualitäten zu erſtaunlich billigen Preiſen. vermietfien. I. Dietrich. 


Naturmelirte Kammgarnwole,, 2 Farbige Strickwole, DE an 


Klinker, Keilziegel, Brunnen- 
ziegel, Schornsteinziegel, 
Formziegel, glasirte Ziegel 
in brauner, grüner, gelber, blauer 
Farbe, 
Biberpfannen, 
holländische Dachpfannen, 
Firstziegel. 


für 400 M M. BerlowiiZ. 

Gegen Magenbeſchwerden, Afach und öfach, extra ſtark, empfehlenswerthe Qual., ſortirt in allen Farben, feſt ſowie loſe gedreht, das W. 7 Sinnen, I 
Nppetitfofigkeit und ſchwache Ber- das Pfund von 1 Mark 45 Pf. an. Pfund Mk. 1.70, 2. —, 2.20, 2.75 ꝛc. ohnung, chenſtube, Küche, 
dauung bin ich gern bereit, allen a Balkon ꝛc., alles Sonnenſeite, Ausſicht 
denen, welche daran leiden, ein Ge⸗ Als beſonders geeignet zur Herſtellung von Damen: und Kinder⸗Strümpfen empfehle ich meine n. d. Weichſel, z. verm. Baderſtr. 2,11. r. 


tränk (weder Medizin noch Geheim- 


See wagen mic len ier „Spezialmarke“ Prima-Glanzwolle, 


Mann von obigen langem Leiden 


Neubau Gerſtenſtr. 


habe noch zu en 
1. Gtage, 1 Wohnung, 4 Zimmer 


. o aus beſtem Material hergeſtellt, das Pfund an Balkon, Badeſtube und allem 
"9 Gragiven 13. 2 Mark 75 Pf. 38 Bebengelab;. | Woman, 


4. Etage, 2 Zimmer, Kabinet ꝛc. 
August Glogau. Wilhelmsplatz. 


In meinem Neubau Wilhelms⸗ 
ftadt, Bismarckſtraße, find per I. 
Oktober cr. noch zu vermiethen: 


2 herrſchaftliche 
Wohnungen, 


Trikotagen : Strumpfwaaren.] s= 


Eine größere und eine kleinere 


re Cuſtor-, Moos-, Gobelin⸗ n. Jephirwollen in allen Farben. 
Dr. Thompson's Prima Rockwolle, alle Farben, das Pfund 2 Mk. 70 Pf. 
Seifenpulver 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau 1 5 ae Denen 
Dr. Thompson“ und die Schutz 
5 marke „Schwan“, U Kinn 8 
Niederlagen bei: Dammann & 
Kordes, C. A, Guksch, M. Kaliski, 6 g 
Anton Koczwara, Eduard Kohnert, h a h n. 


£ geſund und trocken, vollfländig 
reng feste Preise. * 
walter Oswald Horse, Neuſtadt, 

Hoheſtraße Nr. . 

Dr ̃˙ xxx ¾T¾½¾— 2110 en nee. 
wa 


Ganz bejondere Leiftungsfühigkeit und enorme Auswahl eee 
M. Spiller. Mellienſtraße 81. 
in allen eriſirenden Qualitäten. 7 Wiftelmofnunget, 
RR un Ver- 
Breiteſtraße 40, 2 Treppen, vermisthet 


Zuverlässige 


' M e. Wanderer- 
ätte 


Eine Jzimmerige Wohnung, 
Albrechtſtraße 2, part., iſt verſetzungs⸗ 
halber per 1. Oktober er. zu verm. 


122 N Ah 5 vorm. Winklhofer & Saenieke; Chemnitz⸗Schönau. Ulmer e Kaun- 

ütz, Pau eber, A, Wollen- ine kleine Wohnung, 3 Zimmer mi 
berg, Wendisch & Co. Nachf., Falke- Fahrräder Falke & Co., M. -Gladbach. 0 Zubehör, e Eulmer- 
8. Simon, Anders & Co. — zu vermiethen für 


1 Allein⸗Vertreter für Thorn und Umgegend ſtraße 2 
— — 2 renn a wi Or- Walter Brust, fulhaineaftr. 35. 5 


Nr. Die weltbekannte, in allen nn eingeführte 7 9 elegante Vorderzimmer 
soo M, Jacobson, er B.. 0e. Fre „ 
5 bekannt durch langiähr. Lieferungen an Mitgl. für Poft-, von ſofort oder ſpäter zu vermie 
Militär-, Krieger, Lehrer- und Beamtenvereine, verſendet] Näheres in der Exped. d. Zeitung. 
die neueſte hocharmige Familien⸗Nähmaſchine „Krone“ Kl Wohnung 2 Zimm., „Huch. 
für Schneiderei, Hausarbeit und gewerbliche Zwecke, mit 5 „Zubehör für 1 


leichtem Gang, ſtarker Bauart, in Wan a, Mark zu verm. Brombergerſtr. 82: 

mit Fußbetrieb und Verſchlußkaſten .. für M — 

Boruſſi ee ee Ausſtattung II. „ 45.— Wohnung 1. 

Wierwöchentliche Probezeit: 5jährige Garantie. von 2 Stuben und „Rice dom 

Ringſchiffchen-Maſchinen für Schuhmacher und Herren- Oktober zu verm. I. Murzx . 

ſchneider zu billigſten Preiſen. Viele Tauſende in Deutſchland Pferdestall b.. Oftbr. b. all 

gelieferte Maſchinen können faſt überall beſichtigt werden. 0 

Kataloge und 1 Rein ag ae Ein Pferdeſtall 

die in der Probezeit nicht gut arbeiten, nehme auf meine Koſten zur 

Militarig⸗Fahrräder u se u. Damen er 1 eee 125 ee zu Weng Lee 
„ tentweichung ohne He 

ne „offerte ftanle. 5 Pferdeſtall zu verm. Schloßſtr. 1. 


zu machen. 


Räder bieten Garantie für beste Arbeit auf Grund 26 jähriger m RA) 
Erfahrung, wohldurchdachter Arbeitsmethoden, mustergiltiger und gross- | . Prsr 
artiger Einrichtungen. 


Wer Reparaturen sparen will, 


er kaufe daher Brennahor. 


366 Couplets, MA] Alleinvertreter: Oscar Klammer, 


Brombergerstrasse Nr. 84, 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- und Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


Vorzügl. Einrichtungen. Mässige te 
aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezuſtände zc. — 2 fraufo. 


Lieder- und Walzerlieder- 
Texte für 
4 10 Pfennig 
Neu! bei Neu! 
ei 


Justus Wallis, 
Buchhandlung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


